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ist vorgesorgt , daß die Wasserrohre , die elektrischen Kabeln
und die Gasrohre täglich nach dem neuen Stand reguliert
werden .

Die reichste Frau der Welt » erlügt Amerika . Die reichste
Frau der Welt . Gräfin Haugwitz - Reventlow , vor¬
mal » Barbara Hutton , die als Alleinerbin der Woolworth -
Millionen Amerika ihr unermeßliches Kapital verdankt , hat
nun den Vereinigten Staaten den Rücken gekehrt und die
dänische Staatsbürgerschaft erworben , um den
amerikanischen Steuergesetzen zu entgehen . Man befürchtet
in der Wallstreet wohl nicht ganz mit Unrecht , daß dieses
Beispiel Schule machen wird , und daß in nächster Zeit mit
einer weiteren Abwanderung des Kapitals aus den
Vereinigten Staaten zu rechnen ist . Ob das freilich die
Regierung zu einer Änderung der Steuergesetzgebung
veranlassen wird , bleibt zu bezweifeln .

Hauptdelikatesse einen fetten Aal auf , der in ungeheuren
Mengen aus der Po - Ebene nach Rom eingeführt wird . Rach
dem Aal itzt man riesige Kuchenportionen , die mit süßem
Wein angefeuchtet sind . Es ist der Mailänder Panettone , eine
Art Napfkuchen , das Pane di Siena , das an unseren Lobkuchen
erinnert , und den Torrone , ein Mandelgebäck , das vor allen
Dingen von den Sizilianern meisterhaft hergestellt wird . Wer
auch glasierte Maronen erfreuen sich größter Beliebtheit . Um
sich einen Begriff von den Quantitäten , die verbraucht werden ,
zu machen , - raucht man nur zu wissen , daß die größte Kuchen¬
fabrik Mailands , Motta , 20 000 dz Maronen verkauft und
um Weihnachten 100 000 Pakete Panettone versendet . Motta
unterhält , um diese Massen schnell und gut verschicken zu
können , in den Weihnachtswochen ein eigenes Postamt .

Da am 2 . Weihnachtsfeiertag , am Stefanstag , die Winter -
saison mit einer Gala -Aufführung in der Oper beginnt , haben
auch die Schneiderinnen in den Tagen vorher fieberhaft zu
tun , da die großen Roben und neuen Nachmittagskleider zu
diesem Zeitpunkt , koste es , was es wolle , fertig sein müssen .

Neuerdings hat sich in schr starkem Maße eingebürgert ,
zur Weihnachtszeit in die großen Alpenhotels zu fahren .

In Schweden :

Ein Monat Weihnachten .
Von allen europäischen Ländern wird außer in Deutsch¬

land in Schweden am ausgiebigsten gefeiert . Es beginnt
eigentlich schon am Lucia - Tag , wo man am frühen Morgen
durch die Lucia -Braut , ein junges Mädchen in langem weißem
Hemd , mit brennenden Lichtern im Haar und dem verlocken¬
den Lucia - Imbiß geweckt wird , und das Feiern dauert an bis
zum Tjugondedagen , dem 20 . Tag nach dem Fest . Richt nur
die Christbaumschmuck - und Spielwarengeschäfte werden von
der Weihnachtskonjunktur begünstigt . Vor allen Dingen profi¬
tieren die Buchhandlungen . Sie verkaufen in den zwei Weih¬
nachtswochen mehr als in den übrigen 50 Wochen . Für die
breiten Bevölkerungsschichten ist das Buch in erster Linie ein
Weihnachtsgeschenkartikel . Aus dem Gabentisch auch jedes Ar¬
beiters und Tagelöhners liegt zumindest ein Buch .

Die Kaufleute schließen sich zusammen , um die Weihnachts¬
werbung gemeinsam durchzuführen . Die Stockholmer Ge¬
schäftsstraßen sind in der Vorfestwoche kaum wiederzuerkennen .
Quer über die Straßen ziehen sich von Haus zu Haus Gir¬
landen , die mit unzähligen Weihnachtsglocken und Lichtern ge¬
schmückt sind .

Weihnachten bei den andern .

Tromwell bekriegt Weihnachten . / Italiens größte Kuchensabrik verschickt an Weihnachten 20 000 dz Maronen . / Kein
schwedischer Weihnachtsgabentisch ohne Buch .

Vermischtes .

Ein Hochhaus wird verschoben . In Buenos Aires
soll in nächster Zeit ein Hochhaus um 60 Meter verschoben
werden . 2m Zuge des neuen Stadtbauplanes der argen¬
tinischen Hauptstadt wird die Hauptstraße , die die Stadt von
Norden nach Süden durchquert , um 140 Meter verbreitert .
Eine der Bauten , das Arbeitsministerium , ragt 60 Meter
über die geplante Baulinie heraus und muß daher zurück¬
geschoben werden . Es ist ein Hochhaus mit 25 Stockwerken ,
das 38 000 Tonnen wiegt . Ingenieure haben einen Plan
ausgearbeitet , wie nun dieser Bau verschoben werden kann .
Er wird auf Rollen gelegt , die zu diesem Zweck besonders
konstruiert worden sind . Das Gebäude soll täglich um einen
Meter verschoben werden , so daß in zwei Monaten die
Leistung durchgeführt worden ist . Das Ministerium wird
auch während dieser Transportarbeiten in Betrieb sein . Es

Frankreich :

Festessen am Heiligabend und Geschenke zu Neujahr .

Andere Länder — andere Weihnachtssitten .
Treten wir eine kleine Rundreise durch unsere Nachbar¬
er an , um ihre Weihnachtssitten und Gebräuche zu er -

jen . Während bei uns das Weihnachtsfest ein Fest der
ilie ist , dessen Höhepunkt die Bescherung am Heiligabend
eilt , so ist Weihnachten in Frankreich ein Fest , das die

äte in den Lokalen begeht .
Zu einem richtigen „ Reveilkon "

gehört vor allem ein

es Festmahl , zu dem gründlich den Weinen der fran -

hen Erde zugesprochen wird . Dieses Festmahl ist Selbst -

änülichkeit sowohl für die wohlhabenden Kreise als auch
die ärmeren Bevölkerungsschichten . Nicht nur die welt -

tmtcn Luxusgaststätten kündigen für den Weihnachtsabend
großen Gala - Essen an . Genau so halten es die kleinen

ros
"

, die kleinen Budiken , in denen sonst die Arbeiter
Mittagessen für 6 oder 7 Franken einnehmen . Schon
enlang vorher kündigen die Wirte verlockende Speisen -

n an . Denn sie wissen , daß am Weihnachtsabend jeder
Gäste gern etwas springen läßt . Jedenfalls zieht auch

olideste Franzose am Christabend mit Kind und Kegel in
Restaurant seines Quartiers .
Der traditionelle Geschenktag in Frankreich ist das Neu - .
sfest . Allerdings gibt es auch dann nicht so reiche Eaben -
> wie bei uns . Vor allem werden die Kinder beschenkt .

M Eltern legen ihnen Spielzeug vor die Schlafzimmertür .
ifine andere alte Sitte ist es , daß die Junggesellen , die häufig
N Familien eingeladen werden , am Neujahrstag die Damen
jr - Hauses mit Süßigkeiten beschenken . Die Überlieferung
Mangt , daß dieses Geschenk aus kandierten Kastanien in
Ttm Zuckeranzug besteht . Diese kleine Aufmerksamkeit erhält

itr ihren besonderen Reiz durch die Ausstattung , durch die
Packung . Hier kann der Spender einen bedeutenden Luxus

- Wickeln , den das Geschenk an sich nicht zuläßt .

In England :

Puritaner gegen das Weihnachtssejt .
Als im Dezember 1644 das puritanische England das

Wh nachtsfest abschaffte und die Gotteshäuser und die Volks -
^ Ztigungen für diese Tage verbot , weil Weihnachten ein

»Mischer Aberglaube
"

sei , umging der größte Teil des eng «

jijen Volkes diese Anordnung . Hinter geschlossenen Türen
irden dennoch die traditionellen Weihnachtsdelikatessen an -
krtigt und gegessen . Fleischpasteten und Plumpuddings
Itben trotzdem verzehrt , ungeachtet der Tatsache , daß das

Htz , das die Abschaffung des heiligen Weihnachtsfestes und
8 Weihnachtsfestmahles bezweckte , in der ersten Lesung des
^ erhauses angenommen wurde . Cromwell , der so erfolg¬
te puritanische Führer der englischen Revolution , der die
- chauptung des Königs erreicht hatte , scheitert « aber bei dem
Wuch, dem Engländer das Weihnachtssest zu nehmen . Schon
ic zweite Lesung des Weihnachts - Gesetzes kam zu Fall .

Mistelzweig , Geschenkstrümpfe und Puten .

k Als die deutschen Könige aus dem hannoverschen Haus den
Wchen Thron bestiegen , wurde das heilige Fest wieder hof¬

fähig . Wer stärker für die Verbreitung deutscher Weihnachts¬
sitten in England gewirkt hat , ob Georg I . oder der Prinz¬
gemahl Albert , der Gatte der Königin Piktoria , ist schwer zu
entscheiden . Jedenfalls eiferte dem Herrscherhaus die eng¬
lische Aristokratie nach , die Weihnachten im Schatten des
Christbaums beging .

In der Neuzeit sorgten die Waren - und Kaufhäuser da¬
für , daß die Weihnachtstradition nicht einschlief . Ihre Re¬
klamefeldzüge stützten sich auf dieses Fest . Trotzdem ist Weih¬
nachten in England mehr ein Karneval und nicht so tief in
die Volksschichten gedrungen wie bei uns in Deutschland . Für
die Erwachsenen ist das englische Christfest , das keinen Heilig¬
abend kennt , Veranlassung , den Kindern Spielzeug und Süßig¬
keiten in die Strümpfe zu stopfen , die am Bett bereitgestellt
sind . Das Wichtigste aber bleibt , am 1. Feiertag üppig zu
essen . Die Pute ist der englische Weihnachtsbraten . Der
Weihnachtsbaum ist Sache von einigen wenigen Familien . Die
große Masse begnügt sich mit dem Mistelzweig . Viele ärmeren
Engländer feiern das heilige Fest in den mit Girlanden und
Papierfahnen geschmückten „ Pubs

"
, in den Bierstampen .

In Italien :

Das große Kuchen -Essen .
Das Weihnachtssest hat in Italien nicht die überragende

Bedeutung wie in Deutschland . Am Weihnachtsabend wird die
Krippe aufgebaut , die bis Epiphanias stehen bleibt . Der
Faschismus hat für Weihnachten insofern viel getan , als er
den 24 . Dezember zum „ Tag der Mutter "

machte , an dem die
kinderreichen Mütter geehrt werden , und indem er für die
Kinder die „ Befana Faschista

" einführte , die vom Weihnachts¬
tage bis zum 6 . Januar etwa 3 Millionen Kinder beschenkt .
Auf langen Tischen sind Tüten aufgebaut , die für jeden ein¬
zelnen Kleidungsstücke oder Sportartikel oder Spielzeug und
dazu Süßigkeiten enthalten . Die Erwachsenen beschenken sich
nicht . Weihnachten ist vorwiegend ein Fest des guten Essens
und des guten Trinkens . Am Weihnachtsabend wird vor der
Mitternachtsmesse von 9 bis 12 Uhr getafelt , allerdings
„ magro

"
, d . h . fleischlos . Der Heiligabend -Schmaus weist als
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unserer Seite ein glänzendes Beispiel der „ verschleiß
Kriegslist . Mackensen brach mit schwachen Kräften vo, L !
garten aus in die Dobrudscha ein und hielt hierdurch I
mänen im Osten fest , so daß sich auf dem Westflügel die 3 I
scheidung in Siebenbürgen vollziehen konnte . Musters
steht in der Kriegsgeschichte unser „ strategischer Rückzw-W I
der Somme in d i e Sieafriedktelluno

L

Jemen

Sicht des Feindes Eeländeftücke , Truppen , Stutzpunkte
entziehen oder wenigstens das Auffinden und ErkeniM
erschweren . So hofft man , Ziele auf der Erde und zur g

wobei
£ fette

z «S.u

1 500

die Sippschaftstafel im 12 . Jahrhundert . Es ist (SuntHj M —
Lullis d e Palma , der um das Jahr 1240 herum R« Ä ff "

vogt zu Unterwalden in der Schweiz war . Er
reicher Siann gewesen sein , der ansehnliche Güter bef« W

ieki

„ MBismarckrina 32,1 Aelt . ruhiges
3 . St . . mH . 3 . a • Ehepaar sucht Sottes :VeMNemsberufst . H . z . v .

nur
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Altpapier h Metalle k Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

TelephonTelephon 24588
I Mauritiusstraße 1

1

Er . sonn . leer .
Zimmer zu nm .
Babnbofstr . 14,2

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eeschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Suche für jg .
rahlungsf . Eher .
2 Zim . u . Kück «
z. 1 . 4 . ob . trüb .
Ana . u . L . 325
an Tagbl .-Verl .

Ubrw .-Eisenb .
K .-Tischch . zu vk .
Schütze , Scharn -
borststr . 12 . 1 .

• Gut möbl .
bebaal . sonn .

Wobnschlaszim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu vrn . Zentrale
Lage Bahnhof -
straße 14 . 2 .

Schrankkosfer
g . erb ., b . zu vk .
Wabn . Biebrich ,

Frankfurter
Strane 73 . 1 l .
— — — — —

Z - Z . - Wotzn .
und Küche für
600 Mk . jährl .

Fried .- M . zum
1 . 1 . 38 zu vm .

Näheres Heil .
Dotzbeimer

Strane 74 . 1 .
( Besichtigung
bis 14 Ubr . )

Stellen «

Angebote

TKpl . - Schreibt .
Bücherschränke

Ausziehtische in
Rußö . u . Eiche .
1 - . 2 - und 3tür .

Sviegel - und
Kleiderschränke

Waschkommoden
Couche

Chaiselongue
verkauft billig

Fr . Klavver ,
Moritzstrane 3 .

führen und nahmen Paris . Mit Napoleons Herrlichkeit hatte
es ein Ende .

Es scheint das unerbittlich strenge Gesetz der Geschichte
sein , daß sie wohl späteren Geschlechtern noch ihrer

HZ.
- Skesel

Er . 42 . bill . zu
verkauf . Fröbel ,
BILcherstr . 30 .

daß der Schlug naheliegt , daß schon vor ihm Glieder
Sippe in der Schweiz seßhaft waren . Einer seiner t
ist bereits jener Rudolf von Palm gewesen , der
1 . Mai 1308 als Mitverschworener Johann Parrizidas ^
deutschen König Albrecht I . ermordete . Dabei erinnert

An - u . Verkauf

PsanWinen
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Blückerpl . 5 , P .
gut mbl . Z . frei .

Klavier -
Harmonika

37 Tast . . 60 Bässe
bill . zu vk . Hell -

| munbitr . 37 , M .
I Eg . Sauerdorn .

» MW
in Mathematik

Tür Primaner
ßel Ang . unter
T . 325 T . -Verl .

f
~
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Beteiligung

m . 4 - bis 500 M .
zu vergeben .

Gute Eriitenz -
möglichkeit .

Ang . u . E . 325
an Tagbl .-Verl .

Fedmreinigung
Bettfebern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
unb Daunen -
becken .Schlaf -

becken
Matratzen

Herstell , unb
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
unb gut bei
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unb 15 .
[ Tel . 26122 . J

3 - Zim . - Wol,n .
3 grobe Zim . .
Balk . . Küche u .
Zub . ( Sonnens . )
z . 1 . Avril 1938
zu Derrn . Bind .
Goetbestratze 2 .
MMWMM

weiten Spielraum . Wer selbst im Schiitzengrabenkampf
standen hat , weift wie wir den nahen Feind durch Aufbau
„ Masken "

zum Narren hielten , zum Beispiel eine lange ,

Guterh . weißer

fiinöenw
zu vk . Michels -
berg 7 , Platzl .

Gelegenheitskanf .
Wanderer . W . 24

1500 km gelaufen , in absolut

8 . möbl . 3im .
mit Zentralbeiz ,
u . Badbenutz .. i .
Nähe Nerotal ,

von alleinsteb .
berufst . Dame
zum 1 . 1 . 1938
gesucht . Angeb .
unter F . 325 an
Tagbl .- Verl .

steuer - u . sübrer -
scheintr .. 2 Auto¬
reifen . 17 — 450
u . 17 — 500 . mit
Schlauch u . Felg ,
zu vk . H . Kranz .
Öcrmmübln . 11 .

Tel . 23641 .

Wohnhaus
3stöck . . mit Ein¬
fahrt u . Werkst . ,
für Handwerk ! .
Betrieb b ->tond .
geeignet , geringe
Steuern , b . 8000
Mk . Anzahl . , für

15 500 M .

zu verk . durch
„ 3mee “

Immobilien -
Erwerbs - Ges .

Taunusstr . 1 . 2 .

greilii
tthebl

D

tigl d

lEngia
über i
Järm |
bcjori
Ergeb '

gegen
entsteh

2- 3 -Z . - Wobn .
zum 1 . Avril .

Ang . u . K . 325
an Tagbl .-Verl .

Hasen¬
felle

kauft Markloff
Hellmundstr . 52 .

Mining
nach Worms ,

Mannheim .
Ludwigshafen .

Heidelberg ges .
Wild . Rischer ,

Rbeinstrage 71 .
Möbel -Fern -

transv . T . 21767 .
ZumWintersvort

Partnerin
für Ans . Jan .
von jung . Damc

gesucht . Ski -
anfängerin . Anp
O . 325 T .-Ver !

„ Sieh , da ist unsere
anzeige , geh

’ doch
mal ran nach A

fragen . " —

„ Warum morgen
Wiesbadener T ° 9

bekomme ich vsh

lieh heute schon

ge =
von

ÄMiol
still ober tätig ,
mit einigen

1000 Mk .
für gutgebenbes
solibes rentabl .
Geschäft gesucht .
Ang . u . S . 325
an Tagbl .- Verl .

Nicht benötigte Be¬
to etbungs --Unterlagen ,
(Zeugnisabschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Perlag .

Reue Reise¬
schreibmaschine

( Abler Favorit )
mit Koffer ,

neue Schlitt¬
schuhe . Gröhe 38

Tennisschläger
Wäsche billigst

zu verk . Abr . im
Tagbl .-Vl . Rb

Hauspersoiuil

Für Anf . Jan .
tüchtiges solides

Sllusmäbchen
gesucht .

Töchterheim
Schrank .

Abelbeidstr . 25 .

Der Papierfabrikant Abvlf Palm zu Neukoche ,
Aalen in Württemberg hat dabei geholfen . Dem RechrH

Euter
Dauermieter

sucht z. 1. 1 . 38
sonniges ruh .

Zimmer
( Wobn -u .Schlaf -
zim .) Preisang .
u . 3 . 324 T .- V .

Zimm
licken
dem fi
jedoch

D <

Ml $ -

Monte
zu vermieten

im Hause
Wilhelmstr . 44 .

Cafe Blum .

3m Schatten großer Ahnen .

Lebende Nachkommen deutscher Freiheitshelden .
Von Sepp Hans Kocab .

Aelt . Ebeoaar
sucht

TA » bis 3 -Zim . -
Wolmung

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 1938 . Ang .
mit Preis unter
5 . 325 T .-Verl .

Adelbeidstr . 51 ,
2 . St . , sch . möbl .
Zim . zu oerm .

Zur Durchfuhr ,
nachweisl . ganz
erfttl . Geschäftes

durchaus ein¬
wandfreier

Bürge
für

M Hi .
auf kurze Zeit
bei hob . Gewinn
gesucht . Ang . u .
Ä . 334 an den
Tagbl .-Verl .

uns des Zitats aus Schillers „ Tell " : „ Gefallen ist der
beit größter Feind !"

Über weitere Jahrhunderte weg führen die kl«Z
Namenstäfelchen des Familienstammbaums . 2m jd
zerifchen Freiheitskrieg soll die Familie ihrer Güter
luftig gegangen sein . In der Reformationszeit roanbeil
nach Schwaben aus . Eine württembergische Linie U

kundlich bereits mit dem Jahr 1419 nachgewiefen , unb !
find die gleichen Palms in Schorndorf im Jagstkr

'

süffig , wo später Johann Philipp als Sohn eines Chi
geboren wurde . Auch die Dresdener Familie Palm ftai
von diesem Schorndorfer Zweig her , gleichwohl sie i«l
spätere Aalener Linie fällt . In der Tat : von dem tief ui

rat Karl Palm in Stuttgart ist die HerausgaW
Stammbaumes des Geschlechtes Palm zu verdanken/I
letzte Ausgabe bis zum Jahr 1927 heranreicht . Von efl H
Mitglied der Familie des Dresdener Uhrmachers A W
Palm , Stammträger zweier Söhne und einer Toq M
lassen wir uns die Sippschaftstafel des Geschlechtes ^ M
läutern .

: seit 3
mitzbrc

l bei G
i elektro

burgs und Ludendorffs , wie auch ein Beweis der ttiffiS
und technischen Gewandtheit unserer Truppen .

Welche Rolle die List im Seekriege gespielt toi~ " . . . . —

I N

monatl . 6 ■
Staub !« «

täglich 1.SW
NeugasseM

65er
wünscht 1

heirat ntj
u . munfl . i«
vermög .
freudiger s

zu | chutzen , namentlich gegen Luftangriffe zu sichern . 1
neueste Technik nutzt alle Erfahrungen , auch die List , zu ifa
Gunsten aus .

neuro . Zustand , mit Fabrik¬
garantie . zum Taxwert zu verk .

Adler - Automobile ,
Babnbofstr . 19 . Tel . 20717 .

Molle
Ml

* •

SwtkWll
Htchsiättenstt . 6,8

Tel . 28651

2ößtt . Zimmer
fr . Dotzb .Str .31 .1

Gut durchwärmte
möbl . Zim .

m . U . Wass . k . u .
wann . Zentralh .

Friedrichstr . 26

sftetta !

M
Di . Di

Br
w
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tro
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auf der Sippentafel angebrachten Namen Albert Palm, ^ ^
Dresdener Uhrmacher , führt die Linie hinauf zu dem NtD ^
Johann Philipp Palm , jenem Namen , der für allezeit
deutschen Geschichte mit heroischer Größe umgeben ist . M

Dir :

2 - Sitzer , für
180 RM . zu vk .

Fuhrmann .
Wambach i . Ts .
Herren - Rad zu

verk . Dotzheimer
Str . 26 . V . 2 r .

weist Graf L u ck n e r mit seinem „ Seeteufel , aber « M EL
allmählich hochausgebildete Kunst , die Unterseeboote L ? I
Fallen , Koder , Scheinanlagen zu überlisten und ins »
derben zu locken . a

Die neueste Kriegslist hat sich der „ Tarnung
"

durch a imib pt
geglichene Farben und Vernebelungen bemächtigt , um i

idoo Dunamfls
und elektr .
Scheinwerfer

Dynamo ab 3 .50
Scheinw . ab 0 .50
Batterien ab 0 .10

Mordeon
f . Kind . bill . zu
verkauf . Wehle ,
Nettelbeckstr .21 .1
Radio f . 25 Mk .
zu verk . Neu -
gasfe 13 . 1 r .

Elektrola -
Schrank -Avv .
mit Platten

vreisw . zu verk .
Beücht . norm .

Rosenstr . 7 , P .

Scherzhaft mutet die Kriegslist an , bafe Oberstleutnant
von PesteI mit seinen 7 . Ulanen Ende Juli 1870 den Fran¬
zosen 14 Tage lang Saarbrücken sperrte . Einige Dutzend seiner
Reiter verwandelte er durch Jnfanterieuniformen in Dra¬
goner , andere in Drillichjacken und mit den Helmen der Saar¬
brücker Feuerwehr in Kürassiere , so daß die Franzosen
glaubten , eine Kavalleriedivision vor sich zu haben , und mit
dem Angriff zögerten .

Der Stellungskampf des Weltkrieges bot der List

M . sonn . Z . fr .
Herderstr .13,2 r .

Möbl . Zimmer .
1 — 2 Betten , zu
Derrn . Kavellen -
strähe 3 , 1 .
Gut möbl . Zim .
billig zu oerm .
Kavellenstr . 8 , 1

Möbl . Südzim .
22 RM . zu vm .
Kapellenstr . 8 . 1

Eine kleine , in ihrem Besitz befindliche Eisentruhe birgt
einige vergilbte Dokumente , die sich in der Familie als
seltene Erinnerungsstücke an den Urgroßvater forterbten .
Darunter befindet sich auch noch das allgemeine Aufgebot ,
das der „ Sandwirt aus dem Passeiertal

"
zusammen mit

seinen Kampfgefährten Haspinger und Speckbacher an das
Volk Tirols erliefe . . .

Der Zufall will es , daß wir uns hierbei eines zweiten ,
mit Andreas Hofers Heldienschicksal überaus nahe ver¬
wandten großen Zeitgenosien der deutschen Freiheits¬
geschichte des vergangenen Jahrhunderts erinnern : es ist
Johann Philipp Palm , der für seinen unerschütter¬
lichen Glauben an Deutschland am Geburtsort unseres
Führers , von den Franzosen gleichfalls erschoßen wurde unb
dessen eine Nachkommenschaftslinie noch heute in Dresden
lebt .

Die Geschichte führt uns hier aus der Dürerstadt Nürn¬
berg in die Dürerstrafee zu Dresden , wo eine Familie Palm
wohnt , die unter den vielen ähnlichen vorkommenden
Namen die einzige Nachkommenschaft des heldenmütigen
Nürnberger Buchhändlers Palm in Sachsen ist . Auch scheint
es Erbe von dem grofeen Vorfahr her zu sein , daß ein Sohn
dieser Dresdener Familie wiederum Buchhändler geworden
ist . Das Sippenberoufetsein ist in der Dresdener Familie

Fürwahr ein altes Geschlecht sind die Palms . I
Familie de Lullis in Spanien war ihr eigentlicher I
iprung . Ein Zweig dieser Familie war auf Mallorcetz llg
sässig und erhielt seinen Namen von der Stadt Palmas I
Den ersten urkundlichen nachweisbaren Ahnen verzeiW W

Wesenheit !
2 Anzug - Stoffe

bill . zu vk . Jabn -
ftrafie 46 . P . lks .

Jungvolk ! »! .
für lOiäbr . zu
verkauf . Keller -
ftrane 4 , 1 lks .| Prioat - Serktift |

Al . Zigarren¬

geschäft
in verkehrsreich .
Lage , mit Ein -
riebt . Automat
u . Warenbestand
wegen Veränd .
sofort billig zu
verkaufen durch

„ 3meg "

Jmmobilien -
Erwerbs -Ees .

Taunusstr . 1 , 2 .
Starkes

Arbeitsvferd
zu verkaufen .
Karl Wielenborn

W . -Rambarö
Untergaste 9 .

Zwergschnauzer
Pudelrüdch .,4 M .
alt .St .20 . Brand
Kellerstraße 6 .

Koffer -
Srammovbon

mit 45 Platten .
15 Mk .. Küchen¬
tisch . wein lack .,
5 Mk . zu verk .
Eltviller Str . 16
Erdgesch . rechts .

Siemens ;
Kino -Kamera

für Schmalfilm
16 mm , Too B .
wenig gebr . . gut
erbatt . zu verk .
Ana . u . E . 325
an Tagbl .-Verl .
Poliert . Bett m .
Patentrabm . 5 .-
zu verk . Romer -
berg 37 . Htb . P .
1 Cbaiselongue

zu verk . Häfner -
gaste 17 , Htb . 3 .
Büfett . Auszieb -
tisch . Spieltisch ,
all . Mabaa .. aut
erb . , zui . 50 M ..
zu verk . Porck -
str . 17 . Vdb . 1 l .
Link . Kld .-Schrk .
zerlegb . ,kl .Svar -

ofen , gut koch ..
2 Jünglings¬

mäntel f . 16j .
er . 2g .. zu verk .
Hainerstr . 7 . 2
( Haltest . Warte¬
str ., an d . Bier -
stadter Hobe ) .

Gebe v . meinem
hochprämiierten

Stamm
Kanarienvögel
einige vrachtv .

Häbne
oreisroert ab .

Jünger .
Eckemfördestr . 3 ,

Htb . 2 rechts .
Äanarienbäbne

verk . Sprenger ,
Porckstr . 17 , 4 l .
Kanarienbäbne .

ff . Sänger ,
vk . Pbil . Belte .

Faulbr . -Str . 3 .
Sold . S .- llbr

la Werk . bill . zu
verk . Helenen -
straße 30 , 2 .

Einige Bilder
Del und Druck .
Landfch . u . Stil¬
leben , zu verk .
Rbeinstr . 100 . 4 .

Helden Ruhm verkündet , deren Nachkommenschaft aber
weist unbekannt im Schatten stehen läßt . Also ist es denn
auch nur als ein Zufall anzusehen , daß Ende dieses 2ahres
ein Fräulein Charlotte von Hofer erst volle achtzig
Lebensjahre erreichen mußte , ehe überhaupt die breitere
Öffentlichkeit davon erfuhr , daß die Hochbetagte die eigent¬
liche Urenkelin und letzte unmittelbare Nachkomme des
Tiroler,Freiheitshelden Andreas Hofer ist . Charlotte
von Hofer , die im 2ahre 1857 zu Salzburg geboren unb
deren Taufpatin die unglückliche Kaiserin Charlotte von
Äcexiko war , lebt seit 45 2ahren in der sudetendeutschen
Stadt Reichenberg , wo sie als Musiklehrerin im dortigen
Kloster der Ursulinerinnen tätig war .

ZilllMMW
neu , 10 .— zu vk .
Aarstr . 30 , Part .

Bobsleigh
4 — 5 -Sitzer . mit

Autosteuerung
für 30 Mk . z . vk .

Pfeffermaua .
Karl -Ludwig -

Strafte 8 .
2sitz . Rodelschl .
zu verk . Emser
Straße 44 . 3 l .

I Mstt - MWl
Mercedes . 1.8 I ,

Cabriolet .
Ovel -Olymvia -

SiHU 4 20 =PS =
Ooel -Lim . .

3/15 -P8 - Di ; i . 4s . .
4 20 -P8 - F »at .

2sitz . . Motorrad ,

„ Masken "
zürn Narren hielten , zum Beispiel eine lange , fast

leere © rabenfront mit Hindernissen versahen , auf der Graben¬
krone Köpfe aus Erdklumpen aufbauten , im Graben selbst
aber nur wenige Maschinengewehre hatten , die lebhaft
feuerten , um den Feind über unsere Stärke zu täuschen und
zu falschen Entschlusien zu verleiten . Diese Masken spielten
eine große Rolle — in der Soldatensprache hießen sie „ 6imu =
later “ — und lockten den Feind zu Luftstößen , die unter dem
überraschend einsetzenden Feuer unserer versteckten Artillerie
blutig zusammenbrachen . Allerdings ahmten die Gegner mit
ber Zeit diese List nach , wie zum Beispiel im 2 u 1 i 1918
auf der Westchampagnefront unser Angriff gegen eine nur
schwach besetzte maskierte Stellung stieß , sich dann aber vor der
wirklichen zweiten Stellung festlief . Die Einleitung des
rumänischen Feldzuges im September 1916 ist auf

Palin besonders stark ausgeprägt . Hiervon zeugt |
großes gerahmtes Stammbaumblatt , das in ihrem Ml
ist und bas viele winzige eingezeichnete Namentäfelchenß
weist ; eine Arbeit , die nach Aussage ihrer Besitzer W
zehntelange Mühe gekostet hat .

Samen «
Sckneiderbüfte

( Größe 42 )
mit Gestell , fast
neu billig zu
verkauf . Emser
Straße 35 . 2 .

Klavier
zu vk . Dranien -
straße 38 , 2 r .

Seige bill . zu
verk . Ratbaus -
straße 5 . 4 r .

der Somme in bic Siegfriebftellung , bas M E
nehmen „ Alberich

" im März 1917 bar . Das Abbrechtt ,
Kampfes wurde so listig ausgeführt , daß die Franzos^ I
Engländer mehrere Tage lang die Loslösung nicht bemerk ! s
sondern ruhig roeiterfeuerten und überrascht waren , to >
Deutschen verlustlos davongekommen waren und sich A
Kampfbedingungen geschaffen hatten : ein Meisterstück M
hllTrtG lltth Piihotihnritc mto otn Womoia Sa »

Kriegslist in der Strategie .

Von Oberst a . D . Immanuel .

Friedrich der Große schrieb : „ List nutzt im Kriege oft
mehr als Kraft

"
. General von Clausewitz hat in seinem

Werke „ Vom Kriege
"

, zuerst veröffentlicht 1832/37 , ber List
einen besonderen Abschnitt gewidmet : „ Auf den ersten Blick

erscheint es nicht mit Unrecht geschehen zu sein , daß die Stra¬
tegie ihren Namen von der List bekommen hat und daß bei
allen Veränderungen , welche der große Zusammenhang des
Krieges feit den Griechen erlitt , dieser N .rme auf ihr eigent¬
liches Wesen deutet . Schon das Bedürfnis , zu überlisten , weist
darauf hin , denn jedem Überfall liegt ein , wenn auch noch
so geringer Grad von List zugrunde .

"
Halten wir diesen Ge¬

danken fest , so beruht in ber Überlistung , Überraschung ,
Täuschung des Gegners ein Zuschuß zur eigenen Kraft , um
ihm die Absichten zu verschleiern , ihn zu falschen Entschlüssen
zu verleiten und den Zweck , nämlich die Vernichtung , zu er¬
reichen ., „ Die Strategie

“
, lehrte Moltke , „ ist ein System der

Aushilfe . Sie ist mehr als Wisienschaft , sie ist die Über¬
tragung des Wissens auf das praktische Leben "

. Hierzu ist
jedes anständige Mittel recht , somit auch die List .

Weniger bekannt als die erste klassische Kriegslist - Sage ,
die vom „ Trojanischen Pferde

"
, ist die von Shakespeare

erzählte Kriegslist , als die Angreifer den Virmanswald zum
Sturm gegen Macbethsburg in Bewegung setzten. Hermann
der Cherusker lockte nach römischem Bericht den V a r u s
unter dem Vorwande , daß ein abseits wohnender Stamm sich
empört habe , in Wald unb Sumpf , wo die Vernichtung der
Legionen ftattfinben konnte . Die Tat der treuen Werber
Don Weinsberg war eine gut ersonnene Kriegslist . Auch
die neuere Kriegsgeschichte weist genug Beispiele auf . Daß
man die Lagerfeuer brennen liefe , und unter ihrem Schutz
heimlich abzog , daß man durch Scheinangriffe den Gegner
täuschte ^ daß man beim Kampfe um Flußühergänge und Pässe
„ demonstrierte

" und den Feind über die wirkliche Durchbruch¬
stelle irreführte , gehörte zum Kriegsbrauch . Friedrich
der Große bediente sich seiner „ schrägen Schlachtordnung "

und fand dadurch den Feind auf der ganzen Front , um auf
einem Flügel mit gespannter Kraft loszubrechen und die
gegnerische Linie aufzurollen , ein Maß von Entschlußkraft und
Truppenschulung , das Hm niemand nachmachte . Nach den
Schlachten bei Leuthen und Zorndorf bekannte ber kaiserliche
Felbherr Daun : „ Der König bebient sich einer Kriegslist , ber
wir nicht gewachsen sind

"
, womit et die eigene Zaghaftigkeit

unb die Schwerfälligkeit seines Heeres zugestand . Ein Bei¬
spiel besonders gelungener Kriegslist Friedrichs war die Fest¬
haltung des rusiischen Hilfsheeres von 20 000 Mann unter
Tschernitschef , bas ihn im Sommer 1762 nach bet Thronbe¬
steigung Katharinas H . verlassen sollte . Friedrich verstand es ,
die Russen durch Ausreden hinzuhalten und die Österreicher
zu überlisten , so daß et mit seinen schwachen . Kräften diee drei¬
fach überlegene Masse Dauns zweimal schlagen unb Schweib -
nitz erobern kannte , eine Kampfhandlung , die den Krieg zu
feinen Gunsten entschied .

Aus der napoleonischen Zeit seien drei Beispiele
hervorgehoben . Beim Einnratsch nach Oberitalien 1800 über
die Alpen galt es , die Österreicher über die Wahl des Paffes
im unklaren zu lasten . Sie glaubten , daß Bonapartes Marsch
durch die Sperrfefte Batd verhindert würde , unb hielten sich
für gesichert . Bonaparte liefe bas Werk zum Schein bestürmen ,
ging aber in der Nacht dicht unter ihm vorbei . Die Räder der
Geschütze und Fahrzeuge waren mit Stroh umflochten , die
Wege mit Mist bestreut , so daß der Feind nichts merkte . Der
Sieg von Marengo war das Ergebnis dieser List . „ So über¬
schreitet man einen Fluß in Schnee und Eis unter dem Barte
des Feindes Dorber , rühmte sich Napoleon 1812 an der
Beresina , als er , allerdings unter schwersten Opfern , dadurch
entkam , daß er die roeitüberlegenen Russen auf dem jenseitigen
Ufer über die Wahl der Häuptübergangsstelle geschickt zu
täuschen wußte . Verhängnisvoll wurde ihm im März 1814
die Kriegslist eines Schei

'
nvorstoßes nach dem Rhein zu in bet

Hoffnung , bic Verbündeten hinter sich herzuziehen . Er hatte
sich verrechnet . Blücher unb Gneisenau ließen sich nicht irre -
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Unser Gefolgschaftsmitglied

Herr Christian SchiefersteinPfr .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1937 .
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Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Firma E . & A . RUPPERT .

vom Fachmann
Uhrmachermeister

Wiesbaden ,
Rauenthaler Sfr . 7 .

Germann KOPP
Wiesbaden

!Ü> ->* Degei5t.
Dankschreiben .
Katalog gratis .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

115. 1
her |
otcaj
lma |

Rheinstraße 71 .
HHMNM

wurde Dienstag mittag von seinem schweren Leiden erlöst .

Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter , dem wir ein

freundschaftliches Andenken bewahren werden .

sollen möglichst allen Freun¬
den und Bekannten mitgeteilt
werden . Der beste Weg allen
die Nachricht zu geben , ist
eine Anzeige im

WiesbadenerTagblatt

dessen Auflage z . Zt . über

21OOO,Sanntagsüber
26000 beträgt , und zum
weitaus größten Teil
in Wiesbaden gelesen
wird .

Bitte geben Sie Ihre

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben I

Wilhelm Heinz
Lehrer a . D .

ug : «j
n

henq

Seelenamt :

Freitag , den 24 . Dezember 1937 , 8 Uhr

St . Elisabeth .

Beerdigung :

Freitag , den 24 . Dezember 1937 , 12 Uhr

Südfriedhof .

Weinbrände , Liköre , Rum , Arrak

Weiß - und Rot - Weine

Nüsse , Maronen , Feigen , Datteln

Gemüse - und Obst - Konserven
In großer Auswahl

Schreibmaschinen
kl . Adler , Conti . Erika . Mercedes .
Torpedo , Urania ufw ., wenig
gebraucht , preiswert abzugeben .
Schreibmaschinenhaus Walter Grase
Bahnhofstraße 1 , am Schillerplatz .
— Spez .-Skevaratur -Werkstatt . —

Überaus zahlreich waren die
Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer goldenen Hochzeit .
Für alle Spenden und Gratu¬
lationen sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Karl Krieger u . Frau .

Wiesbaden , Frankenstr . 22 .

Anzeige frühzeitig auf (
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Anna Heinz
geb . Wiegand

* 13 . 5 . 1877 t 22 . 12 . 1937

Weihnachtskerzen QE
Karton 20 , 24 u. 30 Stück ’ iUU

Kraft Boppel
Oranienstr . 12 Bismarckring 19
Bleichstr . 13 Wellrltzstr . 16

Kirchliche Anzeigen .

Evangelisch « Kirche .

g , den 24 . Dezember 1937 . ( heiliger Abend .)

f Marktkirche . 17 .00 Cbristmette . Landesbischos
R , Dietrich . ( Mitw . des Bachchores .)

Bergkirche . 17 .00 Cbristvesver . Pfarrer Fries ,
itw . des Singkreises . )
Ringkirche . 17 .00 Cbristvesver . Pfarrer Hahn ,
tw . des Krrchenchores .)

: LutSerkirche . 17 .00 Cbristvesver . Pfarrer Bars .
Kto . des Mädchenchores der Studienanstalt .)

emkircke . 17 .00 Cbristvesver . Pfarrer Keller .
. des Kirchenchores . )

inenttift . 17 .00 Cbristvesver . Dir . Pfarrer

Kakao Schokolade

ter ft

inblti
reis ■
hi «
t stei
e io
cf «
:1m,
iN «
it il
ifUI

« enrkirck « . 10 .00 Hauvtgottesdienst . P
r . Beichte und Seil . Abendmahl .
^« llinenstift . 10 .00 Gottesdienst . Dir .
off . Beichte und Heil . Abendmahl .

Wiesbaden - Biebrich .

den 24 . Dezember 1937 . ( Heiliger Abend .)
» vtkirck «. 17 .00 Cbristvesver . cand . theol .

Sonntag , den 26 . Dezember 1937 .
( 2 . Weibnachts - Feiertag .)

Sauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer
Albert . 15 .00 Weihnachtsfeier des Kmdergottes -
dienites . Pfarrer Älbxrt , _ ___

Oranier -Eedäcktnlsttrche . 10 .00 Hauvtgottes -

ItergZ

Ein Säbelschlucker verletzte sich tödlich . Ein etwa 36jäh -

riger Straßenarbeiter aus St . Etienne pflegte in seiner

Freizeit vor Zuschauern seine Talente als Zauberer und

Säbelschlucker zu zeigen . Dabei hat sich jetzt ein folgenschweres
Unglück ereignet . Als er bei einer seiner Vorführungen sich
die Säbelklinge 115 Zentimeter tief in den Schlund steckte , ver¬

letzte er sich durch eine ungeschickte Bewegung . Er konnte wohl
den Säbel wieder herausziehen , doch starb er darauf an inne¬

rer Verblutung . _____________________

| Technische Fortschritte .

Lärmfreie Wichuhäuser mit » schwebende « Fußböden " und „ falsche « Zimmerdecke « » . — Drahtlose Welle öffnet
Earagentor . — Klimatisierte Eisenbahnwagen .

aich
:e h
ins !

Samstag , den 25 . Dezember 1937 .
( 1 . Weibnachts - Feiertag .)

- ttkirch «. 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrer
und Heil . Abendmahl . ( Posaunen -

^ 6 Sauvtkirchenckor .)
pranier - Gedäck >tniskirche . 10 .00 Hauvtaottes -

« ■ Murrer Albert . Beichte und Heil . Abend -
lOranier - Kirchenckor . )

,? ^ iudehaus Waldstraße . 10 .00 Sauvtaottes -
Pfarrer Lautb . Beichte und Heil . Äbend -

? ( Kirchenchor . )

während der Wintermonate einen grogen Posten unter den
Ausgaben einer Eisenbahn darstellt , so ist es eigentlich eine
Selbstverständlichkeit , daß man nunmehr Versuche mit der
künstlichen Kühlung macht . Ist doch , wenigstens bei uns in
Deutschland , die Anzahl der übermäßig heißen Tage , an
denen die Wagen gekühlt werden müßten , ein Mehrfaches
geringer als die Zahl der kalten Tage und Nächte . Bei
den Doppeldeckwagen der vorstehend erwähnten Eisenbahn¬
gesellschaft wurde die Einrichtung getroffen , daß den Räumen
an heißen Sommertagen durch Eis gekühlte Luft zuaesührt
wird . Eine Pumpe fördert Wasser von etwa 4 Grad Wärme
im Kreislauf durch die Rippenrohre der Luftkühler . Das
Wasser durchfließt einen in der Wagendecke über der nach
oben führenden Treppe aufgehängten Eiskasten mit einem
Fassungsvermögen von etwa 6 % Zentner Eis , das durch den

Wasserumlauf in etwa einer Stunde abschmilzt . Etwa
20 Minuten vor Abfahrt werden die Lüfter angestellt , um
den Wagen mit kühler Frischluft durchzuspülen . Daß die

Fahrt in einem solch gekühlten Wagen bedeutend angenehmer
wie in einem ungekühlten ist , bedarf keiner besonderen Fest¬
stellung . Heute noch eine Ausnahme , wird der gekühlte
Eisenbahnwagen in etwa drei Jahrzehnten ( so lange Zeit
nimmt die völlige Erneuerung des Wagenparks der Eisen¬
bahnen in Anspruch ) zu einer der vielen Selbstverständlich¬
keiten unseres Daseins geworden ein . E . T .

Samstag , den 25 . Dezember 1937 .
( 1 . Weibnachts - Feiertag .)

» Helte für die Heil - und Pflegeanstalt Scheuern .

Marktkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrer
«rngäffer . Beichte und Heil . Abendmahl . 17 .00

erdienst . Pfarrer Rumpf .
irche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarvverw .

« eickts und Heil . Abendmahl . ( Mitw . des
nchores . ) 17 .00 Gottesdienst . Pfarrer Fries .

uRingkircke . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Dekan
suwt . Beichte rnd Heil . Abendmahl . ( Mitw . des

benchores und Orckesters mit Solisten .) 17 .00
esdienst . Pfarrer Merten . Beichte und Heil ,

ab
'
.

^Kttherkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst , Pfarrer
Ott . Beichte und Heil . Abendmahl . ( Mitw .
Kirchenchores .) 17 .00 Gottesdienst . Pfr . Bars .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrer

Ws . Beichte und Heil . Abendmabl . ( Mitw .
. Kirchenchores . ) 16 .00 Weihnachtsfeier des'

igottesdienstes .
lareuthal . 10 .00 Gottesdienst . Pfarrer Keller .
mliuenftift . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Jung .

dienst . Pfarrer Dietz .

W .- Dotzbeim . Samstag . 25 . Dez . . 10 .00 , Eottes -
feier . Pfarrverw . Wafum . Beichte und Heil .
Abendmahl .

W . -Bierttadt . Samstag . 25 . Dez .. 10 .00 , Gottes¬
dienst . Pfr . Steubing . 16 .00 Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes . Sonntag . 26 . Dez . , 10 .00 ,
Gottesdienst . Pfarrer Tfchäfchke .

W . -Sonnenbera . Freitag . 24 . Dez . , 18 .00 ,
Christmette . Pfr . Draudt . Samstag . 25 Dez . . 10 .00 ,
Gottesdienst . Pfr . Draudt . Beichte u . heil . Abend¬
mabl . ( Kirchenchor . ) Sonntag . 26 . Dez . . 10 .00 ,
Gottesdienst . Pfr . Draudt . 15 .00 Werbnachtsfeier
des Kinderaottesdienttes .

W .-Rambach . Samstag . 25 . Dez . . 10 .00 . Gottes¬
dienst . Pfr . Tfchäfchke . Sonntag . 26 . Dez . . 10 .00 ,
Gottesdienst . Pfarrer Steubing .

W . -Jgstadt . Samstag . 25 . De ». . 10 .00 , Gottes¬
dienst . Dekan Wick . 11 .00 Kindergottesdien !! .
19 .00 Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes .
Sonntag . 26 . Dez . . 10 .00 , Gottesdienst

"
Pfr . Hahn -

Erbenheim .
W .-Erbenbeim . Samstag . 25 . Der . . 10 .00 ,

Gottesdienst . Pfarrer Habn . Sonntag . 26 . Dez . ,
10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick .

bei einer solchen Einrichtung unter einem der Trittbretter
eine kleine Antenne in Gestalt einer Drahtschleife , die von
der Fahrzeugbatterie gespeist wird , sobald am Schaltbrett
der entsprechende Knopf gedrückt wird . Eine zweite Antenne
liegt auf dem Zufahrtswege zur Garage unter dem Pflaster .
Wenn der Wagen mit sendender Antenne über die Stelle
mit der Empfangsantenne fährt , empfängt die zweite An¬
tenne einen Stromimpuls , der durch einen Verstärker so
verstärkt wird , daß er einen zweiten Stromkreis für einen
kleinen Elektromotor und für die Garagenbeleuchtung
schließen kann . Der Motor bewirkt dann das selbsttätige
Öffnen des Tores , ohne daß der ankommende Kraftfahrer
den Wagen verlassen braucht .

Bei der Lübeck - Büchener Eisenbahn , die vor kurzem in
den Besitz der Deutschen Reichsbahn überging , wurden in
letzter Zeit eingehende Versuche mit klimatisierten Doppel¬
deck - Eisenbahnwagen gemacht . Während die Heilung des
Fahrgastwagens schon in den Anfängen des Eisenbahn¬
wesens als eine Selbstverständlichkeit betrachtet wurde , hat
man erst in den letzten Jahren vereinzelte Versuche mit
gekühlten Fahrgast wagen angestellt . Es waren
zunächst einige Eisenbahngesellschaften in überseeischen Län¬
dern , die den Fahrgästen der ersten Klaffe in den Luxus¬
zügen , die den erhöhten Aufwand für die künstliche Kühlung
tragen können , die große Annehmlichkeit boten . Inzwischen
sind jedoch auch einige Gesellschaften in Ländern der ge¬
mäßigten Zonen versuchsweise zu gekühlten Eisenbahnwagen
übergegangen , um dem scharfen Wettbewerb mit den Kraft¬
wagen gewachsen zu bleiben . Da die Heizung der Züge

~ Sonntag . den 26 . Dezember 1937 .
( 2 . Weibnachts - Feiertag .)

Btatfttitäe . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrer
m .
Lergkirch « . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfarrer
« ntus . 17 .00 Weihnachtsfeier des Krnder -
setenftes .
ni « gkirch « . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pir . Hahn ,
ite und Heil . Abendmahl . 17 .00 Weihnachts -
bes Kindergottesdienstes . Pfarrer Habn .

dttherkirch « . 10 .00 Hauvtgottesdienst Psarr -
v Jungel . Beichte und Heil . Abendmahl .

Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes .

Qualitätsinstrumente
billig

Das mechanische Öffnen von Zimmertiiren , Toren von
■fotogen usw . mit Hilfe lichtempfindlicher Zellen ist schon

seit Jahren hekannt . Diese Einrichtung schließt jedoch die

mißbräuchliche Benutzung nicht aus . Deshalb empfiehlt sich
fei Garagen eine Vorrichtung , die das Tor mit Hrlfe
elektromagnetischer Wellen auf drahtlosem Wege öffnet ,
vobei der Kraftfahrer lediglich einen Knopf am Schalt -

i Wagens zu bedienen hat . Der Wagen trägt

Kaiser-Friedr.-Rmg 57

— — — — —

f Husten Sie ? — - ■ ■

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie 1

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Am Dienstag entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann , Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Christian Schieferstein
im 65 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Schieferstein .

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1937 .
Herderstr . 16

Beerdigung Freitag 12 % Uhr Südfriedhof .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein
Riß in der Netzhaut , sondern stellt eine Bauchfellaus¬
stülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruchleidende
haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführungen sogar
geheilt . U . a . schreibt Herr Gnahn : „ Teile Ihnen mit ,
daß mein doppelseitiger Leistenbruch trotz meines Alters
von 62 Jahren durch das Tragen Ihrer Bandage voll¬
kommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen die Veröffent¬
lichung des Dankschreibens . Ich kann Ihre Bandage nur
jedem Bruchleidenden empfehlen , Friedrich Gnahn , Bauer ,
Kahlau , Kreis Mohrungen,/Ostpr . den 1. Juni 1937 .“ Wes¬
halb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem sich
Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne lästigen Eisenbügel .
Kostenlos zu sprechen : Wiesbaden , Dienstag , 28 . Dez ., <.
10 — 1 Uhr im Hotel Neuer Adler , Goethestr . 16 . Höchst ,
Dienstag , 28 . Dez . , v . 3 — 6 Uhr im Hotel zur Post .
K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagnerstr .16

Witzeis Kaffee , der Feine

| 500 Gramm 2 . - , 2 .40 , 2 . 80 bis 4 . - RM .

Rr . 289 . Seite 11 .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht 1

] tw

Die Lösung der Frage lärmfreier Wohnhäuser beschäf¬

tigt die Fachleute schon feit einer Reihe von Jahren . 2n

Knqland hat jetzt eine Baubehörde in ihrem Jahresbericht
- iv« « der ihre Beobachtungen und Versuche an sogenannten
enteil k kSrmsicheren

" Wohnhäusern Angaben gemacht . Diese Bau -

Wfehörde kommt auf Grund ihrer Erfahrungen zu dem
Ä ^ Ergebnis , daß die Aufgabe , Wohnhäuser mit einem Schutz

। «yien die von außen kommenden und auch im Hausinneren
k ^ tstchenden Geräusche zu versehen , durchaus lösbar ist .

x Freilich ist der Bau lärmfreier Wohnhäuser nur mit einem

^ nheblichen Mehraufwand an Baukosten durchführbar . Als
der Mittel zur Lärmminderung wird von der eng -

| mchen Baubehörde die Errichtung „ schwebender Fuß -
f Loden

" vorgeschlagen . Sie sollen aus etwa 5 cm starken
^ cmentplatten , die auf schmalen Gummikiffen aufliegen ,

M «« >> vom Hauptfußboden etwa 2 bis 3 em entfernt sind , be -

Uztehen . Gin anderer Vorschlag verweist auf „ falsche' “ die in etwa 3 cm Abstand von der eigent -

Zimmerdecke angeordnet werden und den Lärm min -

ldcrn sollen . In der Wirkung soll die „ falsche Zimmerdecke
"

jedoch nicht so gut als der „ schwebende Fußboden
"

sein .

A d̂ann

Flasche 4(1,50
Reform - und
Kräuterhaus
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Sport und Spiet .

Spott und FHe .

Von Fred A . Angermaqer .

Gute Ehen geben glückliche Familien — aus glücklichen
Familien werden auch glückliche Völker ! So ungefähr
könnte man das , was man unter dem „ Segen der Ehe " ver¬
steht , auf die kürzeste Formel bringen . Und was alles da¬
zwischen liegt , Gattenliebe , Kinderglück , Vaterstolz , Mutter -
feligkeit , versteht sich dann von selbst .

Eine wirklich gute Ehe ist einer der wenigen Haupt¬
treffer , die ein Mensch überhaupt ziehen kann !

Wie ist es nun — um hier einmal ein Sonderproblem
der Ehe zu erörtern — mit dem Sport und der Ehe ? Wie
wirkt sich der fast zu einem neuen Weltgesühl gewordene
Sport in der modernen Ehe aus ?

Ohne Zögern kann man darauf antworten : Bei gesunden
Menschen ist Sport unter Eheleuten eines der idealsten
Bindemittel . Er bringt beide Gatten in neue , wechselseitige
Beziehungen und ist eines jener elementaren Lebensgefühle ,
das Eheleute einander unentbehrlich machen kann .

Natürlich gehört dazu von beiden Seiten Energie und
starker Wille — und doch das versteht sich wohl von selbst —
eine gewisse körperliche Voraussetzung . Da aber heutzutage
sogar Körperbehinderte regelrechten Sport treiben — was
auch ihnen in jeder Beziehung zum Segen gereicht — ist
unter Eheleuten der Wille zum Sport maßgebend .

In Deutschland gibt es über 17 Millionen Radfahrer !
Unzählige Ehepaare sind darunter , denen es zur Selbstver¬
ständlichkeit geworden ist , jeden Sonntag ins Freie zu
radeln . Die Kinder werden mitgenommen , und selbst das
Kleinste kauert , ein schaukelnder Zwerg , in einer Sitzvor¬
richtung am Lenker des Vaters . Viele Ehepaare ziehen so¬
gar heute noch das Tandem dem einsitzigen Rad vor . Sie
freuen sich die ganze Woche auf den Sonntag . Weite Rad -
wanderfahrten werden unternommen , wenn die Urlaubstage
winken , und das sportliche Gemeinschaftsgefühl wird zum
beherrschenden Faktor . Man muß es selbst erlebt haben , um
die ungeheuer segenbringende Bindungsmacht gerade des
Radsports richtig einschätzen zu können . Das gleiche gilt
aber natürlich für den Motorsport .

Ich kenne einen jungen Dichter , der ein Auto besitzt .
Keinen Luxuswagen , sondern einen treuen und zuverlässigen
Landstraßenflitzer . Gemeinsam haben er und seine Frau
ihren Wagen „ Orje

"
getauft , und nun sitzt bald der Atann

am Steuer , bald steuert die Frau . Einer versucht dem
andern auch hier die Last abzunehmen . Sie betreuen ihren
kleinen „ Orje

" wie ein lebendiges Wesen . Richt aus Lust
am Rekord , sondern aus Freude an der Zusammengehörig¬
keit , die durch diesen schönen Gemeinschastssport in ihre Ehe
gekommen ist .

Wir sprechen hier absichtlich nicht von Ehepaaren , die

jedem Sport grundsätzlich den Rücken kehren oder wo nur
der Mann einmal zu einem Fußballspiel oder einem Rad¬
rennen geht . Sondern wir versuchen das Problem des

Sports als Gemeinschaftserlebnis mitten in die moderne

Ehe zu stellen . So ist Sport auch keineswegs nur ein

Vorrecht der Jugend . Jeder Gesunde kann ihn bis

ins hohe Alter auf seine Weise und zusammen mit seinem
Lebenskameraden auswählen .

Denken wir nur an die zahllosen Ehepaare , die jahraus
und jahrein mit ihren Schneeschuhen die deutschen Berge be¬

völkern ! Hierher gehört auch das Schlittschuhlaufen , jene
wunschlosen Stunden freier Wintertage , wo Mann und Frau
Arm in Arm über die schimmernden Eisflächen gleiten ,
leicht und lastenbefreit , im Einklang der Körper und

Seelen .
Das ganze Jahr bietet Möglichkeiten , Mann und Frau

durch das Wunder gemeinsam erlebten Sports noch

inniger miteinander zu verbinden ! Da gleitet an einem

schönen Frühlingstag ein Boot über einen See . Der Mann

rudert . Die Frau sitzt am Steuer . Ihre Gesichter sind ent¬

spannt . Da versinken alle Lasten , die der Alltag mit sich

bringt und die jportsremden Menschen oft das Leben ver¬

bittern . Da ruhen zwei auseinander abgestimmte Lebens¬

kameraden in der Geborgenheit ihrer Gemeinschaft aus . Und

wer Augen zum Sehen hat , kann aus ihren Blicken das

lebendige Glück ablesen , das sie in dieser Stunde empfinden .

Sie haben nicht jenseits , sondern mitten in ihrer Ehe , trotz

aller bestehenden Lebensfragen , die auch sie meistern muhen ,
im Wassersport einen wundervollen Ausgleich gesunden .

Rudern , Paddeln , Segeln , Falt - oder Motorbootfahrten

sind ja nur technische Ausdrücke für eine gnadenvolle Kraft ,
die das Leben erhöht . Das ist eben die tiefste Schönheit des

Sports und seiner größten Geheimnisse , daß er sich trotz

aller Materie zu vergeistigen weiß und alles nur Materielle

abstreift , um sich in seiner Vollendung dem reinen Ideal

hinzugeben .
Wie viele glückliche Ehepaare sind auch leidenschaftliche

Reiter wie viele gehen gemeinsam aus die Jagd , wie viele

stärken
'

Herz und Nerven beim Schwimmen , wie viele er¬

proben beim Tennis Gewandtheit und Kraft ! Ein Volk ,
denen Eheleute den Sport so erleben und auskosten , wird

ein Volk der starken Männer , der gestählten Mütter und

der gesunden Kinder sein . Und , wie gesagt , kein Lebens¬

alter braucht auf Sport zu verzichten ! Wer die Silber¬

hochzeit hinter sich und vielleicht sein Leben lang mit seinem

Ehekameraden irgend einen Sport getrieben hat kann es

im Alter erst recht nicht lasten . Die erstaunlichen Leistungen

der Fünfzigjährigen — und oft noch weit darüber — sind

schlagende Beweise dasür . Man wird sich dann eben aus

leichtere Möglichkeiten umstellen , vielleicht Gymnastik

treiben wird mit seiner Lebensgesährtin wandern oder

irgendeine Gartenarbeit verrichten , die in dieser Form auch

zum Freiluftsport wird .

Run mag vielleicht mancher einwenden : Das ist ja alles

schön und gut , aber wie soll man denn als verheirateter

Mensch so eifrig Sport treiben ? Erstens fehlt einem die

Zeit , und zweitens ist das ein teurer Spaß ! Wer so fragt ,
dem kann auch geholfen werden . „ Kraft durch Freude

" hat

dafür rechtzeitig gesorgt . Jeder Mann kann mit seiner

Frau alle nur erdenklichen Leibesübungen und Sportarten
ausüben , für alle Lebensalter find überall im Reiche Ein¬

richtungen und Sportmöglichkeiten geschaffen worden , man

braucht sich dieser herrlichen Dinge nur zu bedienen .

Wie selbst der ganz anders geartete Berufssport Mann
und Frau zusammenschweißt , haben wir an einem welt¬
berühmten Sportehepaar , an Bernd Rosemeyer und Elly
Beinhorn erlebt ! Aber auch dieses Beispiel ist nur eines
der vielen , glücklicherweise sogar unter sehr vielen !

Sdpneling übet feine Pläne .

Wieder in der Heimat .

An Bord des Schnelldampsers „ Europa
"

traf am Mitt¬
wochvormittag Max Schmeling nach seinem großen Erfolge
über den Amerikaner Harry Thomas wieder in Bremer¬
haven ein . Aber seine nächsten Kämpfe äußerte sich Schme -
lrng , daß die Entscheidung er st nach dem 3 0 . San . ,
also nach dem Kampf in Hamburg gegen Ben Foord , ge¬
troffen würde . Der für Ende Februar in Miami gegen
Steve Doudas amerikanischen Meldungen zufolge geplante
Kamps stehe keineswegs schon endgültig sest . Auch sei es
noch nicht a b g e m a ch t , daß er in Berlin gegen
R e u s e l boxe . Auch diese Frage hänge von der Zukunst
ab . Nachdem Schmeling den Stimmungsumschwung , der sich
in der amerikanischen Preste zugunsten des Deutschen voll¬
zogen habe , geschildert hatte , erklärte er noch , wenn er
schon gegen Steve Doudas nach seinem Kampf gegen Ben
Foord antreten werde , so bestimmt nicht in Miami , sondern
allerhöchstens in Chicago . Eine Entscheidung über den
Weltmeisterschaftskampf , sei hinsichtlich des Austragungs¬
ortes noch nicht gefallen . Das Treffen werde wahrscheinlich

Max Schmeling wieder in Berlin .

( Scherl , Wagen -Borg , M .)

M

W

M

nicht in New Port stattfinden , da Louis hier schon ein¬
mal durch k. o . verloren habe . Max Schmeling setzte dann ,
begleitet von Max Machon und seiner Frau , die Reise nach
Berlin fort .

Am Mittwochabend traf dann „ Max
" mit einem

Sonderzug des Norddeutschen Lloyd auf dem Bahnhof Zoo
in der Reichshauptstadt ein . Obwohl die Öffentlichkeit mit
der Ankunft Schmelings auf dem Lehrter Bahnhof irre¬
geführt worden war , verbreitete sich die Nachricht vom Ein¬
treffen des weltbesten Schwergewichtsboxers mit Windeseile ,
so daß der Bahnhof schnell mit Männern vom Bau , zahl¬
reichen Photographen , Vertretern des Rundfunks sowie
von Sportfreunden und Schaulustigen überfüllt war .
Ministerialrat Dr . M e tz n e r , der Führer des deutschen
Boxsports , begrüßte den Bezwinger von Harry Thomas und
wünschte ihm für seine nächsten Kämpse besten Erfolg .
Beängstigend wurde dann das Gedränge , als Schmeling die
Bahnhofsvorhalle durchschritt , um zu seinem Auto zu ge¬
langen . Immer wieder brandete der Jubel um Schmeling ,
nur langsam konnte fich der Wagen einen Weg durch die
Masten bahnen .

Stilaufer in Taunus und NHo/r .

Südwestmeistcrschaft ohne Hesten .

Die schon vor einiger Zeit festgelegten Ski - Termine
für den Gau Südwest , der neuerdings auch die Gebiete
Vogelsberg und Rhön an den Gau Hessen abgetreten hat ,
sind noch einmal geändert worden . Die Gaumeisterschaften ,
die ursprünglich für Hessen und Südwest gemeinsam auf
dem Hohen Meißner stattfinden sollten , wurden wieder ge¬
trennt . Südwest ermittelt seine Titelträger allein in Ober -

Der Gauführer des DRL .

zum Jahreswechsel .

Meine lieben deutschen Frauen und Männer im
Gau XIII des Reichsbundes für Leibesübungen !

Wieder einmal ist die Weihnachtszeit herangekommen
und wieder , einmal tragen wir in wenigen Tagen ein
Kalenderjahr zu Grabe . Wie überall und wie immer wird
dadurch auch ein Zeitabschnitt unserer Entwicklungsgeschichte
abgefteckt . Diese Jahreswende aber ist gerade für uns dies¬
mal besonders bedeutungsvoll . Wir alle fühlen , daß der
DRL . in dem verflostenen Jahre endgültig die organisa¬
torischen , verwaltungsmäßigen und personellen Schwierig¬
keiten , die naturgemäß bei jeder so gewaltigen Umformung
und Sammlung eintreten müsten , voll überwunden har .
Unsere Front ist geschloffen , unsere Marschrichtung
ist klar , unser Wollen ist einheitlich ! Im richtigen
Augenblick ruft der Reichssportführer von Tschammer -Osten
auf zu dem Marsch nach Breslau . Nach dem Gaufest in
Saarbrücken 1936 , das unsere Einheit und Einigkeit im Gau

zum Ausdruck brachte , nach den Kreisfesten 1937 , die die
Gemeinschaften örtlich noch mehr zusammenschweißten , folgt
das Turn - und Sportfest in Breslau 1938 , das Zeugnis ab -

Donnerstag , 23 . Dezember 1937 .

r
Reine $ andball = ptlid ) tfpiele .

Auch die Bezirksklasse feiert an Weihnachten .

Dem Beispiel in der Kreisklasse folgend sind auch iE
der Bezirksklasse die vier für den zweiten Weihnachtsfeier
tag ausgeschriebenen Spiele a b g e s e tz t worden . Diese
Maßnahme ist zu Begrüßen , denn da in fast allen Mann¬
schaften Soldaten stehen , die über das Fest in Uilati
fahren , hätten die Ergebnisse doch nicht überall der wick
lichen Leistungsfähigkeit entsprochen . Es eilt auch gar nicht
mit der Abwicklung . In der Kreisklasse ist der Meister ü
der Tgd . Rlldesheim bereits ermittelt , und in der Bezirk
klasse könnte , wenn die Aufstiegsspiele vorzeitig beginnet
sollten , der SV . Wiesbaden anstandslos mit der Veh
tretung der Staffel 6 betraut werden , denn es zweifelt ,
wohl niemand mehr daran , daß er die Meisterschaft erring '.

( Duisburg ) .
Das 26 . Berliner Hallensportfest wurde mit Rü ^

auf das Welt - Hallenhandball -Turnier auf den 12 .
13 . Februar verlegt .

Auf einer deutschen Maschine wurde in Sao Paulos
Motorradmeisterschast von Brasilien gewonnen . Der * *

Meister fuhr eine serienmäßige BMW .- Maschine .

reifenberg . Bei den deutschen Ski - Meisterschaften Bni.7 . bis 13 . Februar in Neustadt ( Schwarzwald ) wird jZ
Gau Südweft wahrscheinlich mit einer 4xi0 =ÄilomeS
Staffel vertreten sein . — Die Termine : 16 . Januar : fiteS
Meisterschaften in Oberreifenberg ( Feldberg ) , 2an „
Sprung - und Abfahrtslauf ; 21 .— 23 . Januar : SübM '
Gaumeisterschaften in Oberreifenberg ( Abfahrts - und Ter -
lauf , Langlauf . Sprunglauf , 4xl0 -Kilometer - Staffel ^
30 . Januar : 35 - Kilometer - Dauerlauf im Taunus
6 . Februar : Vergleichskampf mit dem Gau 12 ( Hessen ! ii
Gersfeld ( Abfahrts - und Sprunglauf ) . 2 .- 8 . Januar : Fon -
Bildungs - Lehrgang für Rennläufer unter Leitung do»
Bruno Koch auf dem KralsBerg in der Rhön .

Die deutschen Meisterschaften im Eisschnelläufen , W
vom 20 .— 23 . Januar auf dem Rießersee Bei GarinW
Partenkirchen stattfinden werden , wurden jetzt ausgl '

schrieben . Die Meisterschaftsläufe führen über 500 , 15m
3000 und 5000 Meter , außerdem wird die Vereins - Stasjel !
Meisterschaft über 5000 Meter entschieden . Frauen - uns
Juniorenwettbewerbe umrahmen das Meisterschafts -.
Programm .

Norwegens Eisschnelläufer sind schon in prächtig « ]
Form . In Bergen wurde die erste Großveranstaltung mti
10 000 Zuschauern abgewickelt , wobei Hans Engnestangei ]
die 500 Meter in 44,4 Sekunden vor Weltmeister MiW
Staksrud gewann . Der Weltmeister siegte dafür übet ]
3000 Meter in 4 :58,9 Minuten .

Spott - HundMau .

430 Stdkm . mit 2000 kg Nutzlast .
Der Italiener Adriano V a c u l a stellte mit eint *®

dreimotorigen Flugzeug auf der 2000 km langen StiitM
Santa Marinella — Neapel — Monte Cavo — Santa MarinMW
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 428,296 StbÄ -M
vier neue internationale Rekorde mit und ohne NutzlW
auf . Bacula führte 2000 kg Ballast mit und verbesserte aiil
die Bestleistungen für 500 und 1000 kg , sowie ohne NutzlsM
Die bisherigen Rekorde wurden von seinen LandsleuNM
Biseo und Castellani seit Sept . 1935 mit 380,952 StdkW
gehalten .

Deutsche Schützen im Lehrgang .
Die deutschen Schützen werden in dem kommenden AW

wieder zahlreiche L ä n d e r k ä m p f e mit den Vertrete ®
anderer Nationen austragen . Zum ersten Male wird W
Monat Mai , voraussichtlich in Wiesbaden ,
der Gegner sein , es folgt dann im Juni der LänderkaMW

gegen Italien und vielleicht auch noch im Juli ein KaiÄM

gegen Ungarn in Leipzig . In Form eines FernwettkampstW
messen sich unsere Schützen im August wieder mit Aige » W
timen , das bei der letzten Austragung nur durch besie ^ M

Schießen mit dem Armeegewehr den Sieg davontrug , yi
Vorbereitung für die großen Aufgaben werden die beste«M
Schützen der einzelnen Gaue in Lehrgänge zusammen

' M

gezogen . Bereits im Januar finden in acht
( Brandenburg , Thüringen , Sachsen , Bayern , Württe ^ W
berg , S ü d w e st . Nieder - und Mittelrhein ) die eMW
Prüfungen in allen Waffen statt .

*

Der Fußballgau Südweft trifft in der Zwischenruf s
zum Reichsbundpokal am 23 . Januar in SaarbrüA
auf Niedersachsen . Die übrigen Paarungen am gleM
Termin lauten : Bayern — Baden ( Schweinfurt ) , SchbW
— Sachsen ( Breslau ) , und Niederrhein — NordB "

DLRG .
Die Übungsstunden der DLRG . für Grund - und Leistung
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 1945 c

’

20 .45 llhr im Städt . Schwimmbad , Viktoriastraße stapft

legen wird von der Geschlossenheit und der Kraft des DR ---

in seiner Gesamtheit .
An dieser erfolgreichen Entwicklung aber haben Sie ■

Anteil ! Sie , die aktiven Kämpfer und tren - lHM
Mitglieder , die unverdrossen Monat für Momst
Jahr für Jahr den Leibesübungen gedient und geübt « -

gekämpft haben ! Und Sie , die Vereinsführer , die
der verschiedenen Sportgemeinschaften , die Kreisfiihns ,
Gaufachwarte und all die vielen Mitarbeiter , die Sie t” j
schwerer Zeit opferbereit Ihre Pflicht getan haben !

An der Schwelle des neuen Jahres drängt es

Ihnen allen zu danken für Ihre Arbeit und für Ihren
satz während der hinter uns liegenden Zeit . Möge W
lebnis eines echt deutschen Weihnachtsfestes im Krei >e M
Familie und die Ruhe während der Weihnachtszeit
Erholung bringen und Sie erneut kräftigen und
Möge dann das neue Jahr 1938 Ihnen persönlich viel ■

bescheren ! Für uns alle aber ist es erneut ent .
SW ’JZ ®

Arbeit für den DRL . , ein Jahr des Dienstes für bit ■
Leibesübung , ein Jahr des restlosen Einsatzes fur

Führer .
Heil Hitler !

B e cke r I e , ■
SA .- Obergruppenführer . Gauführer des Gaues
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Pfannkucheneis zu Pfannkucheneisauf das
> ganz"
amen ,

Die Abschliehung
und bisherige Trocken

legung der Zuidersee .

Weihnachten
an Bord .

die Wellenbewegung zu pfannkuchen -
silden aufplatzt , dann ist es nicht nur die höchsteähnlichen Gebi . . „ , _______ IW „

Zeit zur Heimkehr , sondern dann ist man mit seinen Gedanken
auch ichon längst wieder zu Hause , bei noch warmen , duftenden
Pfannkuchen und allen anderen schönen Dingen des Lebens .
Darum der gewiß etwas wunderliche Name !

Nr . 299 . Seite 13 ,

Diese ganze Kocherei baut man auf dem sogenannten
Mutterschiff der Walflotte ein . Unter der leitenden Aufsicht
des Ersten Ingenieurs dieses Berliner Unternehmens . Er hat
übrigens alle wichtigen Erfindungen auf dem Gebiete der

"
ante ist in der ganzen Welt

Wertvolle Kunstscfjätze und Dorf furche
verbrannt .

Husum , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die mehrere hundert
Jahre alte Kirche des Dorfes Olderup im Kreis Husum
ist in der Nacht zum Donnerstag vollständig eingeäschert
worden . Bei dem Brande wurden acht wertvolle Kunstwerke ,
unter anderem ein geschnitzter Altar , vernichtet .

„ Um das richtig verstehen zu können , muffen Sie wissen ,
dass man früher die Wale aussenbords abspeckte , in offenen
Kesseln verarbeitete und die restlichen Fleischteile und Knochen
einfach ins Meer warf . Die norwegische Regierung hat das
« zwilchen gleichzeitig mit der Einführung der Schonzeiten für

ilBale streng verboten . Denn Millionen Mark gingen selbst -

verständlich durch diese primitive Verarbeitungsmethode ver¬
loren . Um das Jahr 1900 rüsteten wir zum erstenmal die
von Wladiwostok auslaufende russische Walfangexpedition des
Crafen Keyserling mit Kochern aus , die sieben bis acht Stun¬
den hintereinander arbeiten konnten , bevor sie neu aufgefüllt
werden mußten . Es war das damals ein großer Erfolg für
uns . Aber die gesamte Fang -Flotte wurde während des
Russisch- Japanischen Krieges gekapert und zerstört .

"

Später gelang es , einen Kocher herzustellen , der ununter¬
brochen im Betrieb sein konnte und darum auch keine Verbin¬
dung mit einer Landstation mehr benötigte . Tag und Nacht

Norden oder unten im Süden herumgetrieben haben , irgend¬
wie einander kennen . Und schon erzählt er uns einiges von
den zahlreichen Fahrten , auf denen sich immer wieder neue
Kochermodelle in Wind und Wetter bewährt haben .

Wir erfahren dabei von Haien , die besonders gern die
mitunter 3000 Kilogramm schwere Walzunge fressen , noch ehe
man „ die von jedem Seemann meistgehassten Bestien

" vom
erlegten Wal vertreiben kann . Und schliesslich kommen wir auch

Mit der Vollendung des Ab¬
schlussdeiches zwischen Den Oeoer
und Zurig hat die Trockenlegung
der Zuidersee den wichtigsten
Teil ihrer Vollendung erreicht .
Für die Trockenlegung sind im
ganzen vier Polder ( Eindeichun¬
gen ) vorgesehen . — Hier sind die
Senkstücke gelegt , damit der Ba¬
salt eine Unterlage erhält .

( Atlantic - Wagenborg - M .)

Straßenbahnunfall in Balenciennes . In Valenciennes
ereignete sich in den Abendstunden des Dienstag ein
StraßenbaHnunfall , bei dem der Schaffner des Strassen¬
bahnwagens ums Leben kam und acht Insassen mehr
oder weniger schwer verletzt wurden . Der Triebwagen sprang
in einer scharfen Kurve aus den Schienen und stürzte um .
Die meisten Verletzungen rühren von Glasscherben her .

Ein Variete brannte . Im Theater Vox - Erforie ,
Bukarests grösstem VarietStheater , brach am Mittwoch¬
abend wahrend der Erstaufführung einer Revue ein Brand
aus , der schnell auf den Dachboden Übergriff . Die Mit -
wirkenden und Tänzerinnen suchten in ihrer Revuekleidunc
eilends das Freie zu erreichen . Unter den Zuschauern brack
eine ungeheure Verwirrung aus . Zahlreiche Personen wur .
den verletzt , ohne dass im Augenblick festzustellen ist , ob di «
Verletzungen ernster Natur sind .

Rünf Personen verbrannt . In C a i v a n o , einem Vor
ort von Neapel , geriet in der Nach : zum Mittwoch , wahr -
s«heinlich durch überspringen von Funken aus einem Holz
kohlenherd , ein Haus in Brand . Die Bewohner , eine Witwi
und v i «e r Kinder , kamen dabet ums Leben , da sie infolge
des raschen Umsichgreifens der Flammen nicht mehr gerette -
werden konnten .

Polizei auf Draht . Bei einer Frau Brody in Hart¬
ford , einer Stadt im Staate Connecticut , läutete kürzlich
der Fernsprecher Sturm . Erschrocken griff die so unsanft Ge¬
weckte zum Hörer . Es meldete sich die Kriminalpolizei und
teilte der Erschreckten mit , dass ihr Scheck - und Sparkassenbuch
sowie eine ihrer wertvollsten Perlenketten für sie zum Ab¬
holen Bereit lägen . „ Das muß ein Irrtum lein "

, meinte Frau
Brody . Der Beamte Beitritt dies und bat die Frau , einmal
einen Blick in ihr leeres Safe zu werfen . Es war leer '

Ein schwerer Junge hatte ihr nachts die Wertsachen ent¬
wendet , wie man ihr versicherte , war dann — weit vom Tat¬
ort entfernt — geschnappt und durchsucht worden . Dank bet
Findigkeit der Beamten konnte schon im Morgengrauen die
rechtmässige Besitzerin vom mißglückten Diebstahl benach¬
richtigt werden .

Eine Stadt entsteigt dem Grab . Nach zehnjährigen (5ra =
bungsarbeiten entsteigt nun am Golf von Neapel eine antike
Stadt dem Grabe , die 2000 Jahre verschüttet war . Hercu -
l a n u m , ein Opfer des Vesuvs , ist durch die Tatkraft der
italienischen Regierung nunmehr fast völlig freigelegt worden .
Die Ausgrabungsarbeiten gestalteten sich doppelt schwierig ,
weil inzwischen über der toten Stadt eine neue lebende Stadt
erstanden war : Res i na , eine malerische Bauernsiedlung am
Golf von Neapel . Man hatte sich durch das Schicksal Hercu -
lanums nicht abhalten lassen , hier aufs neue Häuser zu bauen
und Heimstätten zu gründen , und die Bewohner haben sich
wenig Sorgen darüber gemacht , daß wenige Meter unter ihren
Füßen eine Stadt lag , deren Geschichte schon vor 4000 Jahren
begann , um vor 2000 Jahren zu enden . Herculanum und Re -
stna — zwei Städte aus zwei völlig verschiedenen Welten ,
lediglich durch eine Schlammschicht getrennt , mußte das nicht
die Geschichtsforschung zu neuer Betätigung reizen ? Der Duce
war es , der den Auftrag erteilte , Herculanum mit allen Mit¬
teln der modernen Ausgrabungstechnik freizulegen . Und um
die tote Stadt wieder auferstehen zu lassen , mußte die lebend «

fragen mit erstaunt und denken , daß sich das eigentl
gemütlich anhört . Ja , es handelt sich dabei um einen
der eben so ganz aus der Sehnsucht der Männer im Eismeer
entstanden ist . Wenn sie nämlich mit ihren Schiffen dort oben
herumschwimmen , die erste dünne Eisschicht sich über das
Wasser legt und durch die Wellenbewegung zu pfannkuchen -

- geworfen zu werden brauchte . Während die Leistung der
Kocher damals 3000 Kilogramm in der Stunde betrug , bringt
man sie jetzt auf siebeneinhalb Tonnen stündlich . Heute können
die Fänger von jeder , durchschnittlich 105 Tage dauernden

3 Fahrt mit über 250 000 Fatz Tran in den Heimathafen zurück -
kehren .

Es ist kein Angelvergnügen . . .

„ In den Heimathafen zurückkehren — das heisst natürlich ,
wenn man Glück hat ! Der Walfang ist nämlich kein blosses
Angelvergnügen . So mancher hat schon sein Leben dabei ge -

- lassen . Und doch — wer einmal mitgemacht hat , den läßt es
nicht mehr los .

"

M , Das sagt uns ein — Berliner Walfänger ! Wir find näm -
Uch inzwischen zum Biirqhaus zurückgegangen , ein paar
Treppen hinaufgeklettert und stehen nun diesem Mann gegen¬
über , der mit dem großen Amundsen bekannt gewesen ist . Er
meint erklärend , daß alle Leute , die sich einmal dort oben im

Walfänger im Pfannfuicfyeneis
Die größten Kochtöpfe der Welt . — Walkochereien , in Berlin

gebaut .

Von Hans Colberg .

Wir setzen uns in eine Strassenbahn und fahren bis an

Ben Rand der Reichshauptstadt , wo der Teltowkanal sich

anschickt , in die Spree zu fließen . Dort steht in einer stillen
Straße neben einigen Fabriken mit hochgereckten Schloten ein

Haus , das dem Besucher einen wunderlichen Anblick gewährt .
Von den Wänden blicken ihn Bilder von — wütenden Walen ,
Haien , Robben und ähnlichen Seeungeheuern mit eisiger
Kälte an .

Sind das Walfisch -Bratpfannen ?

Was hier nun getrieben wird ? Man soll es kaum für
möglich halten : aus diesem einfachen Haus gehen an alle

grossen Walfanggesellschaften der Erde , in erster Linie also
nach Norwegen , England , Amerika und in stark steigendem
Masse auch nach Japan — Walkochereien ! Walkochereien ?

fragen wir . 3a , dies sind gewissermaßen die größten Koch¬
töpfe der Welt , in denen die Einzelteile eines Hundert -Tonnen -
Wales zu nützlichen Produkten verarbeitet werden .

Als wir mit dem Leiter zur Fabrik hinübergehen , erzählt
er uns , daß es außer einer kleinen Werfftatt in Norwegen
keine derartige Fabrik mehr in Deutschland , ja nicht einmal
in der ganzen Welt gibt , die solche Kochgeräte herzustellen
vermag . Und dann sind wir auf dem Hof angelangt . Einige
riesige Eisenschalen liegen da übereinander , von denen wir

natürlich sofort annehmen , daß es auf alle Fälle Walfisch -

Bratpfannen sein müssen , doch in Wirklichkeit sind es nut die

großen Kesselböden der Walkocher .
Und dann ist um uns das Lärmen der riesigen Werkhalle ,

das Hämmern und Klopfen , das Zischen der Schweißapparate .
Überall sind mächtige Eisentrommeln ausgestellt , in denen die
Arbeiter bequem herumspazieren können . Ein mächtiger
Kessel herum , eine jener nicht minder großen Siebtrommeln
darin und noch einige andere Teile — der Kochtopf für den
zerlegten Wal ist im Grunde fertig . An der einen Seite die
beiden Luken — durch eine verschwinden die frischen Walstücke ,
aus der anderen kommen sie , zu glasklarem Tran verarbeitet ,
wieder heraus .

Die gekaperte Fang - Expedition . Theaterbrand in Bukarest .

Zwei Garderobesrauen tot . — 5 Schwerverletzte .

Bukatest , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein Theaterbrand , der
am Mittwochabend in einem Bukarester Varietstheaier aus -

gebrochen ist , konnte in den frühen Morgenstunden eingedämmt
werden . Der Varietdsaal und das Lichtspieltheater sind völlig
zerstört , ebenso die große Eingangshalle des Gebäudes .

Trotz der Panik , die angesichts der raschen Ausbreitung
des Feuers unter den Zuschauern ausbrach , ist die Zahl der
Verletzten verhältnismäßig niedrig . Man hat 5 Schwer¬
verletzte gezählt und eine Anzahl Leichtverletzte , die bereits
nach Hause entlassen werden konnten . Am Donnerstagfrüh
wurden unter den Trümmern die Leichen von zwei Earderobe -
frauen gefunden .

Die Zeitungen fordern heute die Polizei auf , den Sicher -
heitszustand aller Bukarester Theater eingehend zu unter¬
suchen .

Walverarbeitung gemacht . Sein , ...... .... y
bekannt . Und trotz seiner siebzig Jahre ist er auch fetzt noch
ununterbrochen tätig , reist er in die Welt hinaus , um das
Arbeiten der Kocher und die Belehrung der Mannschaft zu
überwachen .

Als wir endlich wieder die Treppen hinuntersteigen und
den Hof betreten , sehen wir vor einer Baracke noch den ge¬
waltigen Kiefer eines Blauwales aufgerichtet . Das ist die
letzte Erinnerung an den Walfang mitten in der Reichs -
Hauptstadt . ______________

Ein italienisches Schloß flürzte
in die Tiefe .

19 Persone « unter den Trümmern begraben .

Rom , 23 . Dez . Ein folgenschweres Unglück hat sich in der

Nacht zum Mittwoch in der Nähe von Forli ereignet . Wahr¬
scheinlich infolge der anhaltenden ungemein heftigen Nieder¬

schläge , die in den letzten Wochen ganz Mittel - Italien heimge -

fucht haben , ist das auf einem Felsmassiv gelegene mittel¬

alterliche Schloß von Cursercoli eingestürzt . Die Eesteins -

massen rutschten in die Tiefe und begruben dabei drei Häuser
unter sich . 19 Angehörige von acht Familien wurden
dabei unter den Eesteinsmassen begraben und fanden den Tod .
Nur eine Person kam wie durch ein Wunder mit dem Leben
davon und konnte Hilfe herbeirufen .

Sofort begaben sich die Feuerwehr , die Polizei und eine

Kompanie des J .-R . der Stadt Forli an die Unglücksstätte
und begannen mit den Räumungsarbeiten . Bis zu den Mit¬

tagsstunden konnten fünf Tote geborgen werden .

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof Kottbus fuhr
am Mittwochmittag eine Eüterzuglokomotive beim

Rangieren auf einen haltenden Personenzug auf . Etwa 20

Personen wurden durch Glassplitter leicht verletzt ; eine

Frau erlitt einen Schädelbruch und muhte ins Krankenhaus

gebracht werden . Der Sachschaden ist gering .

Der Chef des Stabes der französischen Luftwaffe schwer

verunglückt . Der Chef des Stabes der Luftwaffe , General

Aube , wurde Bei einem Automobilunfall in der Nähe von

Versailles schwer verletzt . Das Automobil des Generals fuhr
mit einem anderen Kraftwagen zusammen . General Aube ,
der besinnungslos ins Krankenhaus eingeliefert wurde , hat
eine schwere Gehirnerschütterung erlitten .

Viele unserer blauen
Jungen , die sich auf Aus¬
landsreise befinden , wer¬
den das Weihnachtsfefi
fern von der Heimat ver¬
bringen und sich am
Heiligen Abend in bei
Mannschaftsmesse um den
Christbaum , das Symbol
der deutschen Weihnacht
versammeln .

( Scherls Bilderdienst ,
Zander - Multipkex -K .)

K

Mr

G »

y

>



Seite 14 . Nr . 299 . WkesvaSener Tagblatt Donnerstag , 23 . Dezember 1937 .

Handel

und Industrie

■ ■■ ■!

Wirtschafisleil
L andwlrlschafl

Banken und Börsen

Freiwillige Zinssenkung .

Nur geringe Inanspruchnahme der richterliche « Hilfe .
Als es sich nach der Zinskonvertion für Pfandbriefe und

öffentliche Anleihen darum handelte , auch die Zinsen der
Privathypotheken entsprechend abzubauen , vertrat das
Reichsjustizministerium die These , daß die Festsetzung des
angemessenen Zinses eine Aufgabe der Rechts¬
gestaltung sei . Der Gesetzgeber brauche nur Richtlinien
darüber zu geben , dann würden die Beteiligten in ihrer
großen Masse freiwillig das tun , was das Gesetz wolle .
Die Gerichte brauche man oaher nur in den Fällen einzu¬
setzen , in denen aus irgendeinem Grunde die Mitwirkung des
Richters notwendig sei . Der Richter würde in diesen Fällen
als Helfer tätig werden . Erst wenn die Vertragshilfe fehl -
schlage ersetze der autoritäre Nichterspruch die Vereinbarung
der Parteien .

Diese These wurde in dem Gesetz über Hypothekenzinsen
vom Juli 1936 verwirklicht . Daß sie richtig war , zeigt die
Tätigkeit der Gerichte , die auf diesem Gebiet bisher zu ver¬
zeichnen war . In der „ Deutschen Justiz

" wird der Stand vom
1 . Oktober wiedergegeben . Danach sind die Richter , obwohl
das Hypothekenzinsgesetz Hunderttausende von Hypotheken
betroffen hat . bis züm 1 . Oktober 1937 in nur 11697 Fällen
um Vertragshilfe angegangen worden . 7672 Anträge oavon
wurden ohne Richterspruch erledigt , also durch Vereinbarung .
Nur in 2869 Fällen wurde die richterliche Zinsfestsetzung
erforderlich . Neunzehntel aller Anträge sind schon erledigt .

Auch bei dem Gesetz zur Regelung der Auf¬
wertungsfälligkeiten wurde den Richtern die Auf¬
gabe der Rechtsgestaltung und Vertragshilfe übertragen . Hier

Erfreuliche Spareinlagen - Eutwicklung
in Hessen - Nassau .

Im Laufe des Novembers haben sich die Spareinlagen¬
bestände der hessen -nassauischen Sparkasien von 626,38 auf
631,39 Mill . RM . erhöht . Der reine Zuwachs für November
stellt sich auf 4,97 Mill . RM . und hat seit Jahresbeginn da¬
mit die Höhe von 36,84 Mill . RM . erreicht . Die Erhöhung
beträgt 6,42 % : des Jahresanfangsbestandes . Die Spar¬
einlagenzunahme des laufenden Jahres übertrifft die Er¬
gebnisse der letzten Jahre erheblich . 2m Vorjahr betrug bei
den hessen - nassauischen Sparkasien der reine Einlagenüber¬
schuß bis Ende November 15,52 Mill . RM ., und auch die
entsprechenden Zwischenergebnisse der Jahre 1934 und 1935
blieben mit 28,54 und 28,12 Mill . RM . wesentlich hinter den
diesjährigen Ziffern zurück .

Auch die Zahl der bei den hessen -nasiauischen Spar¬
kassen geführten Sparkassenbücher ist gestiegen . Sie stellte sich
am Enoe des Verichtsmonats auf 1652 000 Stück , das Durch¬
schnittsguthaben eines Sparkontos beträgt 382 RM . Die
Spareinlagenentwicklung in Hesien -Nasiau zeigt , daß sich die
Sparkraft der heimischen Bevölkerung im Einklang mit der
anhaltenden Wirtschaftsbesserung ständig erhöht . Heute ver¬
fügen die hessen -nassauischen Sparkassen bereits wieder über
95 % i ihres Spareinlagenstandes von Ende 1913 .

Ankauf vor Fälligkeit

gezogener Auslosungsrechte der Anleiheablösungsschuld des
Deutschen Reiches .

Die zur Einlösung am 1 . April 1938 gezogenen Aus¬

losungsrechte der Änleiheablösungsschuld des Deutschen
Reiches werden bereits vor dem Fälligkeitstermin , und zwar
vom 3 . Januar 1938 ab , unter Abzug eines vom jeweiligen
Reichsbankdiskontsatz zu berechnenden Diskonts , frei von

Provision , angekauft . Der Ankauf der Auslosunasfcheine
erfolgt durch die Reichsbankanstalten . Die Inhaber der

Auslosunasfcheine , die vor dem 1 . April 1938 in den Besitz
des Einlosungsbetrages gelangen wollen , können schon jetzt
ihre Stücke der nächstgeleaenen Reichsbankanstalt zum Ankauf
übergeben . Die Auszahlung des Einlösungsbetrages , unter

Abzug des Diskonts , erfolgt nach Prüfung der Stücke vom
3 . Januar 1938 ab . Der Ankauf der ausgelösten Schuldbuch¬
forderungen erfolgt zu denselben Bedingungen durch die

Reichsschuldenverwaltung .

* Die Zementherstellung wird in Band 40 der
im I . I . Arnd - Verlag Leipzig erscheinenden Buchreihe

„ Deutsche Großbetriebe
"

behandelt . Der Verfasier , Dr . Curt

Piorkowski , hat , was das Buch für uns Wiesbadener

besonders interessant macht , als Grundlage seiner Arbeit den
Betrieb der Dyckerhoff Portland - Zementwerke ,
A G ., Mainz - Amöneburg , gewählt . Viele unserer Leser sind
sicherlich schon an den ausgedehnten Werkanlagen vorüber¬

gekommen , haben auf ihrer Fahrt nach Mainz die Arbeit in

den riesigen Sandgruben beobachtet und die rauchenden
Schlote gesehen , nur wenigen wird es aber möglich gewesen
sein , einen Einblick in den Produktionsprozeß zu gewinnen .

Durch das Buch wird ihnen dies jedoch restlos ermöglicht .

handelt es sich darum , die hypothekarischen Schuldverhält -

nisie , die durch die Aufwertung gegangen sind , in gerechter
Weise abzuwickeln , wenn der Schuldner zur Zurückzahlung
des Kapitals nicht in der Lage ist . Bis zum 1 . Oktober sind
nur 3301 Anträge auf richterliche Vertragshilfe für Äuf -

wertungsfälligkerten gestellt worden , die sich auf ein Kapital
von 26,3 Millionen beziehen . Rund Zweidrittel der Anträge
sind erledigt , davon 1665 ohne Richterspruch . Die Zahl der

Anträge ist auch hier verhältnismäßig niedrig , wenn man

sich vergegenwärtigt , daß die Aufwertungshypothekenwerte
einen Millionenblock umfasien .

Schließlich wird eine dritte ähnliche Statistik über die

Tätigkeit der Richter im Bereich desDrittenKapital -

verkehrsgesetzes und des Gesetzes über die Zinsen für
den landwirtschaftlichen Realkredit berichtet .
Als vor zwei Jahren die Frage zur Erörterung stand , ob
man die aus der Notzeit stammenden Hypothekenmoratorien
ablaufen lasien könnte oder verlängern müßte , entschied man

sich dahin , die Moratorien noch einmal zu verlängern , aber

behutsam aufzulockern . Der Gläubiger , der von der Still¬

haltepflicht freigestellt werden will , kann sich an den Richter
wenden . Derartige Verfahren sind bisher in 5170 Fällen
wegen eines Kapitals von 48,9 Millionen anhämsig ge¬
worden . Auch hier ist die Inanspruchnahme der Gerichte
gering da es sich ebenfalls um einen Milliardenblock von

Hypotheken handelt . Gleiches ist für das Gesetz über die

Zinsen für den landwirtschaftlichen Realkredit festzustellen .
Auch dort kann der Richter den Hypothekenaläubiger auf
Antrag von der Stillhaltepflicht freistellcn . Solche Anträge
sind bisher nur in 1001 Fällen für Hypotheken im Betrage
von

'
5,7 Millionen gestellt worden .

Wir hören von der Geschichte der Gesellschaft und ihrer
Werke , werden in die geologische Struktur der Rohmaterial¬
vorkommen eingeführt , lernen die Zementherstellung , die

Verwendungsarten , ferner die sozialen und berufsfördernden
Maßnahmen der bekannten Firma kennen . Ein Kapitel ist
auch der Geschichte der deutschen Zementindustrie gewidmet .
Eine Reihe guter Photos erleichtert das Verständnis für
das Schaffen eines der wichtigsten Zweige der deutschen
Bauwirtschaft . P -

Südwesfdeulscher

Marklbeobachier .

An den Märkten der meisten landwirtschaftlichen Er¬

zeugnisse , wie Kartoffeln , Getreide , Obst , Gemüse und

Futtermittel , macht sich dir kommende Feiertagszeit bereits

geltend . Die Handelstätigkeit ist auf die Erfüllung des

dringendsten Bedarfsgeschäftes zurückgegangen .
Die Viehmärkte wiesen in allen Gattungen eine

ausreichende Beschickung aus , so daß die Ansprüche der Ver¬

teiler voll befriedigt werden konnten .
Die Butterbelieferung der Verbraucherschaft konnte

mit wenigen Ausnahmen in dem bisherigen Umfange , selbst
bei den erhöhten Anforderungen für die Festzeit durchgeführt
werden , trotzdem die Verarbeitung von Werkmilch infolge
der schwachen Milchanlieferungen einerseits , aber auch durch
den gestiegenen Frischmilchbedarf andererseits nicht zunehmen
konnte Die Zuweisung von anderen Fetten war etwas

besser . Besonders Schweineschmalz war reichlich erhältlich .
Das Käsegeschäft ist unverändert ruhig . Volkswirtschaftlich
wichtig bleibt auch die Verwendung von Schmelzkäse und

Limburger . . . „
Die Eier Versorgung war durch Zuweisungen etwas

gebessert . Jedoch muß man nach dem Fest wieder mit

schwächeren Anfuhren rechnen .
Die Ansprüche der Verbraucher in Geflügel und Wild

konnten bisher genügend gedeckt werden .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Dez . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 )
209 , ( ÄZ 16 ) 212 , ( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 , Roggen ( R 12 )
193 , ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .20 , ( SB 16 )
29 .30 , ( W 19 ) 29 .30 , ( W 20 ) 29 .65 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 .
Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 )
10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise
ab Mühlenstation , Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber , getr . 4 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu — , Weizen - und Roggenstroh — .
Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien eher
fester , Renten unverändert . An der letzten Börse
vor den Feiertagen , die eine dreitägige Unterbrechung des
Geschäfts mit sich bringen , blieben die Umsätze naturgemäß
eng begrenzt . Gleichwohl hielt das seit einigen Tagen beo¬
bachtete Kaufinteresie der Vankenkundschaft an , so dich
Besserungen in der Mehrzahl waren . In den sogenannten
schweren Werten sollen , wie bereits gestern , wieder einige
Käufer für Rechnung von Sperrmarktguthaben getätigt
worden sein . Das galt besonders für Farben , die nach einem

gestrigen Schlutzkurs von 155 zunächst um % und dann so¬
gleich weiter bis auf 156 % anzogen . Beachtet blieben am
gleichen Marktgebiet auch Goldschmidt und Kokswerke , die
% bzw . 1 % % höher ankamen . Um zirka % bis % . % höher
bewertet wurden Montane , bei denen lediglich Mannesmann
mit minus % und Harpener fttit minus / % Ausnahmen
bildeten . Bei ersteren verweist man auf den erforderlichen
großen Jnvestitionsbedarf . Braunkohlenwerte waren wenig
verändert , auch Kaliwerte kamen bei kleinsten Umsätzen auf
gestriger Schlußbasis zur Notiz . Kali -Chemie wurden aller¬

dings bei einem Angebot von nur 6000 RM . nach eintägiger
Unterbrechung um 3 % heruntergesetzt . Von Elektrowerten

gaben Akkumulatoren um 2 und Lahmeyer um . % % nach .

Fast durchweg höher lagen dagegen Versorgungspapiere :
Bekula , bei denen der Dividendenabschlag zu berücksichtigen

ist , sowie Rheag gewannen je 1 , HEW . % %>. Von Maschinen¬
bauwerten fielen Deutsche Waffen mit einer Steigerung um
2 % auf , an den übrigen Märkten hielten sich die Verände¬

rungen , meist Befestigungen , im Rahmen von Prozentbruch¬
teilen . Am variablen Rentenmarkt wurde die Reichsaltbesitz -

anleihe zunächst mit unverändert 129,60 , im Verlauf aber

10 Pf niedriger mit 129 % gehandelt , während die Um -

schuldungsanlerhe um 5 Pf . auf 94,80 anzog . Späte Reichs¬

schuldbuchforderungen waren um % % gedrückt , Wieder -

aufbauzuschläge dagegen im gleichen Ausmaß fester . Tages¬

geld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,41 % , Dollar 2,484 ,
Franken 8,43 % .

Frankfurt a . M . . 23 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Obwohl die Geschäftstätigkeit mit Rücksicht

auf die mehrtägige Pause durch die Feiertage weiter gering
war , behielt die Börse am Aktienmarkt eine verhältmsmästw

feste Tendenz . Während Angebot kaum vorlag , setzten sich

einzelne Anlagekäufe der Kundschaft fort . Von einzelnen

Ausnahmen abgesehen hielten sich die Erhöhungen jedoch

meist unter 1 % . In der Farbenaktie erfolgten seitens der

Arbitrage kleine Käufe , die den Kurs auf 156 ( 154 % ) hoben .

Weiter fest waren Südd . Zucker mit 218 % ( 217 ) , und nach

Pause Rhein - Elektro Mannheim mit 128 % ( 125 % ) . Vor¬

wiegend höher waren ferner Montan - und Maschinenaktien .

Elektrowerte lagen nicht immer ganz behauptet . Der Renten¬

markt war ziemlich still , die Kurse im allgemeinen wenig
verändert . Um 5 Pst Wer erneut Kommunalumschuldung
mit 94,75 . Weitere Nachfrage erhielt sich noch nach einigen

Eoldpfandbriefen . Stadt - und Staatsanleihen blieben be¬

hauptet , Jndustrieobligationen zumeist uneinheitlich . Tages¬

geld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22 . Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
21. Dez

Geld
. 1937 22. De

Geld
1937

Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .705 12 .735 12 .705 12 .735
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 .726 0 .730 0 .726 0 .730
Belgien . . . . . . . 10ÖBelga 42 . 19 42 .27 42 .16 42 .24
Brasilien ........ 1 Milr . 0 . 136 0 . 138 0 . 136 0 . 138
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .36 55 . 50 55 .38 55 .50
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 405 12 .435 12 .405 12 .435
Estland . . . . . 100 cstn . Kr . 67 .96 68 . 10 67 . 96 68 . 10
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich ...... 100 Fr . 8 .432 8 .448 8 .427 8 .443
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .99 138 .27

15 .45
138 .01

15 .41
138 .29

15 .45Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .46 55 .56 55 .46 55 .58
Italien . . . . . . . 100 Eire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 .11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1 Kanad . Dollar 2 .481 2 .485 2 .481 2 .485
Lettland ....... 100 Lats 49 .10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .34 62 .46 62 .34 62 .46
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen

11 .27 11 .29 11 .27 11 .29

63 91 64W3 63 9̂1 64
*
06

Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .41 57 . 53 57 42 57 .54
Spanien ....... 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
Türkei ........ 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn ...... 100 Pengö _ — -
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso 1 .369 1 .371 1 .369 1 .371
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .482 2 .486 2 .482 2 .486

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

2t . >2 .37
103,75
107 . 75
111 . 75

22 . 12 . 37
103 .63
107 .63
111 .63

|2t . 12.37122. 12. 37
. ...... 1937 115 .75 115 .63
....... 1938 11875 118 .75
Verrechn .-Kurs . 111 .50 111 .40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

nhA « n Iffain . RnrfiD 21. 12.37 22. 12.37

21. 12 .37 22. 12.37 Feinmechan .Jetter . 98 . 50 99 .—

Banken
A . D . Kreditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank

100 .37
83 .63

100 .25
83 .50

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen 1

1
«00

*1
1
*1
1 130 .37

138 —

Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

121 . 25
107 .50
205 —
154 .75

120 .75
107 . 50
205 .88
155 .25

Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .

155
*
25

148 .50
155 2̂5
150 —
153 .25

Verk . - Untern .
78 .25

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.

116
*
75

138 .25

160 .25
116 .50
138 .50

Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

80 —

141
*
37

100 .—

80 .50

141
*
50

100 .—

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Eahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

245 —
90 .75

125 .50
19 .50

112 .25
168 .63
135 —

95 .50

245 —
91 —

120 .63
19 .63

112 —
169 .75
134 . 50

Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chern . Albert . . .

139
*
50

130 .63
118 —
175 —
132 . 50
134 .50

139
*
25

133 .25
117 .75
165 —
134 —
135 —

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

85 .25
113 .63

146 —

11 ? 2 5

85 .25
114 —
159 .50
145 .75

11 ? 25
Deutsch Erdöl . .
D tsch . Gold u .Silber

140 .50
252 —
161 . 50

142 —
252 . 50
163 .—

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u.Bürgerbräu

118 .25

125 2̂5

118 .25

125 .25
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Esch weiter . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t ;

130 .75 131 . 50 Rh -Braunk . u . Brik . 233 .— 231 . 50
139 37

115 —

153 .63

141 —

115
*
50

154s —

Rhein . Metailwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

142 —
140 .25
112 .50
143 . 13

142 .25
141 .75
112 .50

21 . 12.37122. 12. 37 21. 12.37 22. 12.37

Schöfferhof - Bindg . 199 — 198 . 50 4‘IflJX . Lb .Gold 3 100 .— 100 .—
Schramm Lack . . 123 50 123 . 50 4■/, •/. . . 8, 9,10 100 — 100 .—
Schriftgieß .Stempel 108 .50 108 75 4' „ „ 11 100 — 100 —
Schuckert & Co . . 173 .63 174 .50 4*/, °/. „ 6,7 100 — 100 .—
Siemens & Halske . ----.---- — .— 41/s®/o „ 12, 13 100 100 —
Siemens -Reininger 47 .”/. „ 4-5
Süddeutsch . Zucker 215 216 .50 57,7 . „ >, U . 101 . 65 101 .60
Tellus Bergbau . . 129 .- 129 — 47, ”/, „ G.-Kom . l 99 .— 99 —

Thüring .Lief .Gotha W/o »> ” ? 99 .— 99 —
Ver .Dtsch . Oelfabr . 135 — 135 - 47,7 . „ 6,7,8 99 .— 99 .—
Ver . Stahlwerke . . 111 .88 112 .37 47,7 . 2 99 .— 99 .—
Ver . Ultramarin . . 137 .25 139 — 47 .7 . „ 9,10 99 .— 99 .—

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 117 — 117 .50

4' /, °/. „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

99 .—
135 .13

99 .—
135 .13

Zellstoff Waldhof . 146 .25 147 — do . ohne Ausl . ——,—
L G. Farben -Bonds 129 .50 129 .63

Versicherung
Berliner 1
Banken

lörsc

Allianz -Stuttg . -L - .
, , , , Vers .

267 50 265 .50 Bankf . Brauindust . 129 .50 129 —
Mannheimer Vers . .

—.— Berliner Hdls .-Ges . 134 .63 134 50
Com .- u .Pnv .-Bank 119 — 118 .50

Dresdner Bank . . 113 .25 11X25Renten Reichsbank . . . 204 75 206 63
5°/eReichsanl . v . 27 101 . 50 101 . 50
51/,0/, Yonganleihe .
Anl .-AusL (Altbes . )

105 - /5
129 .50

105 . 75
129 45 Verk . -Untern .

4°/eSchutzgebiet . 13 11 .75 11 .75 AG . für Verkehrsw . 131 .37 131 .50
41/. ,/ „Wiesb .St .v .28 - •— — A.Lokalb . u.Krftw . 148 — 147 .75
4‘/, */ . Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 — D . Reichsbahn Vz. 130 88 131 —
4‘/ .7 . . „ 10 Hapag ..... 77 .75 78 .25
4V, ‘/0 . , .. 21 99 .75 — Nordlloyd . . . 80 — 80 . 13
41/,«/» Kom . 20 ——.— 99 —
4"/ .7 ..... 6
4*/, »/^ f .I,b . Gold 1 100 . -

99 .—
100 .— Industrie

41/. */ ..... 2 100 — 100 — Akkumulatoren . 225 — 1

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.

21 . 12 .37 22. 12 .37
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

21. 12.37122. 12.37

116 50
141 50
127 .37

116 50
141 50
127 50

133 37 134 —
160 .50
117 . 13 117 —

Bayer . Motoren -W . 145 50 146 — Klöcknerwerke . . 118 .25 118 .50
Bemberg . . . . 138 . 63 139 .— Koksw . OberschL . 151 25 152 88
J . Berger , Tiefbau 146 .25 148 .75 Lahmeyer & Co. . . 125 .63 120 —
Berliner Maschinen 130 — 130 .25 Laurahütte . . . 19 .25 19 .50
Braunk . u . Briketts Leopoldgrube . . — 1 12425
Bremer Wöllkam . . —- —— Mannwmann . . . 114 — 114 25
Buderus . . . . 118 .25 118 .13 Mansfeld . Bergbau 159 —
Charl . Wasserw . . 116 . 88 116 .75 Maxunilianhütte . 200 — 199 .50
Chern . Heyden . . 146 .50 146 — Metallgesellschaft . 146 .—
Conti -Gummi . . 180 . 13 190 .88 Niederlaus . Kohle . 174 —
Daimler -Benz . . . 135 .— 135 .50 Orenstein & Koppel 106 .37 107 —
Demag ..... . 141 — 141 .37 Rh . Braunk . u .Bnk 232 — 232 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 121 .75 121 .75 „ Elektr . Mannh . 125 .— 127 —
Dt . ConL Gas . . . 118 25 118 .37 ,, Stahlwerke . . 140 .50 141 .75
Deutsche Erdöl . . 141 — 142 . 50 „ -Westf . Elektr . 128 . 13 127 .50
Dt . Linoleum . . 163 — 163 — Rütgerswerke . . . 143 .50 145 —
Dt . Tel . u . Kabel . _ — 140 — Sachsen werk . . .
Dt . Eisenhandel . . 147 .88 147 .25 Salzdetfurth . . . 178 .50 178 .50
Deutsche Waffen . 188 .50 Schles .Elekt . u .Gas 138 .25 138 .63
Dortm . Union Br . . 207 . 50 208 . 50 Schubert & Salzer . 154 — 154 —
Dynamit -Nobel . . 82 .26 » 2 .63 Schuckert & Co. . 174 .25 175 —
Eintracht Braun . 175 — 175 — Siemens & Halske . 203 — 203 .75
Elektr . Lief . -Ges . . 131 — 13188 Stöhr , Kammgarn 136 — 135 .50
Elekt -Iacht u .Kraf t 140 . 13 141 50 Stollberger Zink . —.-
I. G . Farbenindust . 153 .75 155 .— Thüringer Gas . 140 . 75
Feldmühle . . . 132 .63 134 — Ver . Stahlwerke . . 112 — 112 —
Felten &Guilleaume 130 .37 130 88 Vogel TeL -Draht . 151 .50 152 —
Gesfürel . . . . 143 . 13 144 .50 WasserGelsenklrch , 170 .13
Goldschmidt , Th . . 137 — 138 — Westd . Kaufhof . 56 .88 57 .25
Hamburg . Elektr . . 150 .25 150 — Westeregeln Alk . . 117 . 13 117 .—

Harburg Gummi 180 — 186 - Zellstoa Waldhof . 147 .25 147 .—

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .

169 . 25
113 .88

92 .50

169 . 25
113 .63

92 .— Kolonial
26,63Ilse Bergbau . . . 160, — Olavi -Minen . . . 36 .—
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81 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

______ , ..jen , nicht
schnellte Jngeborg hoch .

!te sie in die Vrusttasche des' rief , sondern es waren zwei
um dann ganz rasch

Die Nacht lag über der Lagunenstadt . — Türme und
Kuppeln schimmerten im Mondlicht auf und im Hafen
schwankten leise die Spitzen der Schiffsmaste , die der
nächtliche Seewind bewegte . . .

Roman von Gustav Junghan s

- - -

« « -.niwortttch für die Schr .ftl . ttun - - ff . Sünthr in « Harten . - Druck
'
^ « erlag der L . Schellenberg 'schen S ° fb^ chdrEr °i in Melden .

Noch einmal Bembo .

Seit Wochen , seit dem Tode Andrea del Minos , lag
Lidia in schwerer Krankheit . Wie ein Dämon lastete
aus ihr die Vorstellung , schuldig zu sein am Sturz und
am Tode ihres Vaters .

Trotz aller Bemühungen ihrer Mutter , Achilles und
seiner Freunde , steigerte sich ihre Schwermut zu einem
Nervenfieber , das sie unbarmherzig gepackt hielt und
wochenlang über tödlichen Abgründen schüttelte . Zwei
Ärzte , die Lidia mit Aderlässen und dem Einnehmen
von Mixturen quälten , sich an ihrem Lager niedergelassen
hatten , ihre gelehrten Ansichten über diesen Fall aus¬
tauschten und niemand in das Krankenzimmer lassen

Staates ! — Wollt Ihr unversehrten Leibes vor dieser
hohen Versammlung ein Geständnis ablegen ? — Also
frage ich Euch ! "

„ Nein !"
sagte die kalte Stimme Andrea del Minos .

— „ Auf diese ebenso lächerlichen wie schweren Anklagen
antworte ich mit dem Recht jedes Angeklagten : Wo
sind Eure Zeugen , Altezza , und wo sind Euere Beweise ? "

„ Die Beweise liegen vor Euch , Andrea del Mino ! "

„ Diese Verträge sind noch nie in meinem Besitz ge¬
wesen ! Sie können also nicht von mir geschlossen worden
sein ! "

„ Andrea del Mino — Ihr bleibt bei der Behaup¬
tung , daß diese drei Verträge noch nie in Euerer Hand
waren ? "

„ Sa .
"

„ Überlegt Euch , ob Ihr nicht ein Geständnis vor¬
zieht ! Wir haben einen Zeugen , dessen Aussage wir
selbst Euch schlimmen Manne ersparen würden .

"

„ Führt Euren Zeugen vor , Altezza !"
sagte Andrea

del Mino .
Der Doge winkte . Zwei Sbirrenoffiziere führten

Lidia herein .
Andrea del Mino starrte ihr ins Gesicht .
Dann schloß er die Augen . Er hatte den Zusammen¬

hang begriffen . —

Lidia del Mino sank zusammen . Auf einen Wink des
Dogen führten die Offiziere sie wieder hinaus .

„ Nun ? "
fragte der Doge .

Andrea del Mino sah über die Versammlung hin¬
weg : er gab keine Antwort .

Er zog eine winzige Büchse hervor und nahm deren
Inhalt zu sich . Dann löste er den Amtstalar von seinen
Schultern und warf ihn ab . Schweigend folgten ihm die
Augen der Versammlung , als er aus dem Saal schritt .

Jngeborg sah , datz in Alfreds Zigarettenschachtel nur noch
zwei Zigaretten waren . Mit List ermunterte sie ihn zu
rauchen Ihre Berechnung war richtig . Als der kleine Vorrat
verbraucht war , ging Alfred nach vorn an den Verkaufsstand
der Konditorei , um sich neue Zigaretten zu holen . Von dort
aus konnte man den Tisch , an dem die beiden saß '
sehen . Kaum war Alfred fort , da schnellte Jngebc
Mit einem raschen Griff faßte sie in die Brüllt .
Mantels . Es war nicht ein Br . . „
« riefe , die da zum Vorschein kamen , — i
>n Jngeborgs Handtasche zu verschwinden .

Dann zog er die Brauen hoch . „ Ah — „ sagte er er¬
freut , „ Euere Altezza erweisen mir einen außerordent¬
lichen Dienst ! Das sind ja wohl jene gefälschten
Dokumente , von denen mir mein armer Matteo erzählte .
Mit ihnen versuchten einige Schurken mich zu verdächti¬
gen .

" — Er lächelte verächtlich . „ Eine lächerliche
Lumperei ! — Immerhin freue ich mich , diese sagenhaften
Verträge auch einmal mit eigenen Augen zu sehen !" Er
schob sie beiseite . „ Nur begreife ich nicht , aus welchem
Grunde sie entlastend für die Anklage sein sollen ? Sie
machen im Gegenteil die Feindschaft gegen Matteo nur
erklärlicher . Denn er hat mir von der Existenz dieser
Fälschungen erzählt und bemühte sich , sie in die Hand
zu bekommen .

"

„ Dann ist auch ohne Zweifel dieser Brief eine Fäl¬
schung ! "

sagte der Doge und reichte , ohne den Kops zu
erheben , dem Inquisitor das Schreiben Sostamerighis

Der Erste Staatsinquisitor nahm es und las es durch .
Seine schlanken Finger spielten unruhig mit dem Rand
des Briefes .

Er schüttelte den Kopf .

„ Eine unverschämte Fälschung ! "
sagte er , „ — aber

leicht erkenntlich an der plumpen zerfahrenen Nach¬
ahmung der Handschrift .

"

„ Die Zerfahrenheit des Schriftduktus könnte damit
erklärt werden , daß der unglückliche Softamerighi unter
der Einwirkung des tödlichen Giftes litt , an dem er
einige Minuten nach der Abfassung des Briefes starb .

"

— Mit furchtbarem Ernst ruhte der Blick des Dogen
auf dem Gesicht Andrea del Minos .

„ Ich bedauere wirklich sehr die Abwesenheit des edlen
Ettore Cinna "

, sagte Andrea del Mino mit einem un¬
bewegten Gesicht , das wie ein Stahlpanzer die rasende
Erschütterung verdeckte , die hinter seiner hohen Stirn

' tobte . „ Der edle Ettore Cinna würde - ohne weiteres
eine befriedigende Erklärung geben können .

" --

„ Er ist dazu bereit , Andrea del Mino !"
sagte eine

ernste Stimme hinter dem Ersten Staatsinquisitor .
Andrea del Mino fuhr herum und sah Ettore Cinna

vor sich stehen . Einen Augenblick schwankte seine
Gestalt : dann hatte er sie wieder in eiserner Zucht . Er
warf einen schnellen Blick Uber die Versammlung und
blitzartig kam ihm die Erkenntnis : hier saßen heute
nicht seine Amtsgenossen , sondern seine Richter vom
ersten Wort der Verhandlung an . Seine Gestalt reckte
sich .

„ Andrea del Mino — !“
, der Doge hatte sich erhoben ,

„ ich klage Euch an des Mordes an dem Staatsinquisitor
Eiulio Softamerighi ! Ich klage Euch an , jene staats¬
verräterischen Verträge mit dem feindlichen Ausland
geschlossen zu haben ! Ich klage Euch an des Mord¬
versuchs an Hilario Vartucci ! Ich klage Euch an des
Mordversuchs an Ettore Cinna ! Und

'
ich klage Euch

an des verbrecherischen Anschlages auf den Bestand des

Musik und Schach .

Der berühmte Johannes Brahms war durchaus nicht

Ben jedermann so bärbeißig , wie er in den Anekdoten ge -
^ " t wird . So verband ihn eine herzliche Freundschaftw >r dem ebenso berühmten Johann Strauß . Eines Tages

chßen sie in einem Wirtshausgarten und spielten Schach .
Apelle tat ihr Bestes , um die Kaffeegäste zu

unterhalten . Bei dem Wiener erntete sie allerdings wenig
Zank . Strauß hatte in dem Spiel kein Glück , und jeden
Augenblick drohte ihm das gefürchtete „ Schach !"

Schließlichverlor er die Geduld , und er schrie den Kapellmeister an :
„ Himmel ! Horen s schon auf mit dem verdammten Dreck !
Ich verlier wegen Ihnen meine Partie !" Der Kapellmeister
war redjt verdutzt : „ Aber Herr von Strauß , wir spielen

fät ^ ten aus dem Wiener Wald " !" — Achwas ! Ich kann den Schund , den ich da komponiert hab '
, sowiesonet aussteh n . Der Kapellmeister versuchte eine letzte Ent «

Ä ;
*
.9i“ n0 :

«t ' Aber die ganze Welt ist doch davon be -
„

— Nun lenkte der Schani ein , und er fragte —
schau halb versöhnt — seinen Spielgegner : „ Js denn wirk -

» ' S1 kbrs » l
“

-T . . Brahms nickte ihm lächelnd zu .
" ^ anst wurde doch nicht die ganze Welt es spielen ." Da
s
'
^ ' ch ., beruhigte sich Strauß : „ Alsdann fiedeln ' s haltweiter ! Die Laune war wieder hergestellt . Das Spiel nahm

seinen Fortgang . Aber das Unheil nahm trotz allem seinen
e^ us

, tz®ch bem dritten Takt war der Walzerköniq bereits
schachmatt . a

ful
’
nen sie beide hinaus aus der Stadt und wanderten durch

das Land . Und sie waren froh miteinander . In der Abend¬
dämmerung kam es dann manchmal vor , datz er zärtlich zu ihr
war . Es war wie der Abschluß eines schönen Tages . Aber
ein entscheidendes Bekenntnis Jngeborgs waren diese Abende
nicht .

,
An den Wochentagen begab es sich zumeist , daß Alfred

früher Dienftschluß hatte in seiner Fabrik , und daß er Jnge¬
borg abholen konnte . Er wartete dann unten vor dem Haus ,
und das Mädchen konnte ihn von oben , vom Fenster ihres
Zimmers aus , in seiner jugendlichen Unbeholfenheit auf der
Straße hin - und herwandeln sehen . „Wie seltsam Männer
gehen , wenn sie auf Mädchen warten !" — dachte sie oft .

Etwas Eitelkeit ist dann in ihrem Gang , etwas Freude
und viel Erwartung . Und so ein kleines bißchen vom Abglanz
der großen Frauenbetörer , von denen die Geschichten berichten ,
ist dann in ihnen !

An diesem Tage aber mar es nun anders . Jngeborg
hatte das Büro früher verlassen können . Sie entschloß sich,
diesmal ihrerseits Alfred zu überraschen und ihn in seinem
Betrieb abzuholen .

Cs war noch Zeit genug . Die Belegschaft hatte das Werk
noch nicht verlassen . Jngeborg pendelte vor dem Fabrik¬
tor hm und her . Fern im Hof zwischen den Gebäuden läutete
eine Glocke .

Gleich unter den ersten , die die Straße betraten , war
Alfred . Er sah Jngeborg nicht , bis sie dicht vor ihm stand .
„ Was , du hist hier ? " — sagte er ganz verlegen . „ Ich wollte
gerade hinsausen , dich abzuholen !"

Es kam dem Mädchen vor , als wäre Alfred etwas er¬
schrocken . Sie wußte nicht , was sie aus dieser seiner Unsicher -
heit machen sollte . Aber das Instinkt der Verliebten
flüsterte ihr zu , daß irgend etwas dahinter stecken müßte .

Alfred benahm sich lange schon wieder genau so wie
lnimer , da grübelte Jngeborg immer noch über die erste kleine
Verwirrung nach , die er gezeigt hatte .

Jngeborg und Alfred schlenderten durch den Abend . Selt¬
sam neugierig war das Mädchen , ein wenig hellwach fast . Sie
witterte geheime Abgründe in Alfred und hatte sich ent¬
schlossen , >ie zu erforschen .

In einem Park war es , da hakte Jngeborg sich bei Alfred
ein . © atu dicht schritt sie neben ihm her . Und bei einer Be¬
wegung der Hand hörte sie ein leises Knistern in der rechten
Brusttasche von Alfreds Mantel . Jngeborg fühlte , daß dies
Xmitern etwas bedeutete , daß es in irgendeiner Beziehung
zu feiner Verlegenheit stand . Sie ahnte , wie eben nur
Liebende zu ahnen vermögen . Sie wollte dem Geheimnis auf
Die Spur kommen . Innerer Eifer ließ sie fast zittern vor
Erregung .

, Alfred wunderte sich , daß Jngeborg an diesem an sich
unfreundlichen Abend darauf bestaiid , lo lange im Park
spazieren zu gehen . Er wunderte sich auch , daß

'
sie sich zu

emer jähen Zärtlichkeit entschlossen hatte , daß sie seinen
Scheitel streichelte und sein Gesicht . Und datz bann ihre Hände
unruhig über die Aufschläge seines Mantels tasteten . Dann
aber versank feine Verwunderung , und er konnte nur noch
eins denken : „ Wie lieb sie ist !"

Jngeborg aber spürte dem Knistern nach . Sie merkte , daß
es ein Brief war , der in der Manteltasche das leise Geräusch
verursachte . „ Sicher ist es ein Liebesbrief an eine andere
überlegte sie . „ Er wollte ihn in den Briefkasten stecken , bevor
er zu mit kam Dadurch , daß ich ihn abholte , fühlte er sich
Überrascht . Deshalb feine Verwirrung !" Diese Überlegungen
verdoppelten den Eifer des Mädchens .

Es war nun nur noch ein Wunsch in ihr : in den Besitz
des Brieses zu kommen Sie schlug vor , irgendwo eine Tasse
Kaffee zu trinken . Alfred willigte ein .

3n einer kleinen , einsamen Konditorei hockten sie bann
beide an einem Tisch . Alfred redete dies und jenes . Jnge -
borg schielte verstohlen nach dem Mantel , der hinter Alfreds
Stuhl am Kleiderhaken hing und in dem der geheimnisvolle
Brief steckte .

. Mit glühenden Backen faß das Mädchen da , als Alfred
wiederkam . Sie wußte , datz cs unrecht war , was sie getan
hatte . Aber es war so ein brennendes Gefühl von Trotz in
ihr wie noch nie .

Sie wußte nicht , datz es Eifersucht war .
Mit großer Willensanspannung gelang es Jngeborg ,e >ne harmlose Unterhaltung zu führen . Bald drängte sie zum

Ausbruch . „ Lu bist so unruhig
"

, sagte Alfred . „ Was hast du ? "

„ Ich weiß es auch noch nicht "
, wehrte sie ab , „aber in

einer halben Stunde werde ich es wissen !" Er schüttelte den
Kopf . Sonst hatte Jngeborg doch nie Saunen gehabt .

Alfred brachte Jngeborg nach Hause . Der Abschied an der
Haustür war mehr als kühl . Das Mädchen lief die Treppen
nmaiif Schon auf dem Absatz nach der ersten Biegung blieb
sie stehen . Die Nachtbeleuchtung der Treppe spendete dort ein
durstiges Licht .

Jngeborg zerrte die Briefe hervor . Sie las die Adresse
bes obersten . „Fräulein Annemarie Roden " stand da deutlich
in Alfreds großen Buchstaben . Es erschien Jngeborg , als
batte er den Namen besonders zärtlich geschrieben . Ein selt -
sames Triumphgefühl machte sich in ihr breit . Sie hatte ihn
erwischt . Das sollte er blitzen !

™ k
® 'ie bas Kuvert auf . Sie las : „Liebes Fräulein.Hoben ! «Bitte seien Sie nicht böse , daß ich mich heute mit

einem Anliegen an Sie wende . Sie wissen ja , was ich in
meinem -Beruf leiste von der letzten Stellung her , in der wir

arbeiteten . Meine hiesige Arbeit befriedigt
deshalb nicht , weil sie es mir wirtschaftlich

nidji ermöglicht zu heiraten , was ich gern möchte . Ich wollte
schreiben , ob es wohl einen Sinn hat ,mitf ) dort bei der Direktion des Werkes , in dem Sie jetztarbeiten , zu bewerben ? . . ."

1

Weiter kam jngeborg nicht . Die Tränen perlten ihr ausden Augen . Sie schämte sich so . Am liebsten wäre sie in die
terbe versunken . Den zweiten Brief , der an einen Fabrik -
betrieb gerichtet war , öffnete sie garnicht mehr .

„ . pachte , jngeborg auf der Treppe kehrt . Sie lief
? *e Straße , winkte sich eine Autodroschke heran und fuhrdie Allee entlang . Sie wußte , wie Alfreds Heimweg war .

ifl, „ ,
® ar sehr erstaunt , als auf einmal ein Wagen neben

ih >n hielt und Jngeborg heraussprang . Umständlich zahlte sie .
sie 3u Alfred : Du Guter , - kannst du mir

nJ&ÄTX , ,Unb bann erzählte | ie , wie sie die Briefe an sichgeoramt hatte .

n , Fläche " - , . „ Aber Jngeborg !" — sagte er nur . Und als
sie meinte , tat |te ihm leid .

oi . s ’
.
’ h^ iv " kste nie , daß man so böse werden kann aus lauter

Aebes — sie nach einer Weile . Er tröstete sie und
bannte die Verwirrung der Eifersucht , die in ihr gewesen war .

»Sin . Dütes hat es !" — stellte sie fest . „ Ich weiß nun ,
fanni “

& $ 00 nä ” leI Ite6e ’ und datz ich ohne dich nicht fein

h . r* m !
*LnU " -flinß 5? » eben ihm . Und sie fühlte sich nicht nur

wirkllch geborgeil
^ b *5 ^ Ct 9eme *c " roar ’ sondern sie fühlte sich
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wollten , warf 2fcl ) il (e mit eigener Hand die Schloßtreppe
herunter . Der Herzog , fast irrsinnig vor Angst um das
Leben und den klaren Geist Lidias , zermarterte sein
Hirn bei der Suche nach verzweifelten Rettungsmitteln .

Als er das Schlimmste befürchtete , lieh er seine Trau -

ung mit Lidia an ihrem Krankenlager vollziehen .
"Und

so überglücklich ihn die Feststellung machte , dah Lidia

durch diese heilige Handlung zum ersten Riale ihre Teil¬

nahmslosigkeit überwand , so verzweifelt machte ihn
darauf die Erkenntnis , dah Lidias Kraft nicht aus¬

reichte , um dem Bann des Schuldgefühls zu widerstehen .

Die drei Freunde sahen in bedrückter Schweigsamkeit
in der Halle des Kastells . Donna Emilia wachte am
Bette Lidias , die in ihren fiebernden , unruhigen Schlaf

gesunken war .

„ Ich bin überzeugt
"

, nahm Tanena schließlich nach

längerem Grübeln das Wort , „ dah alle unfere Versuche

an
'
deiner kleinen Herzogin herumzukurieren , zwecklos

bleiben werden , wenn wir ihr nicht den Beweis bringen ,

dah sie völlig schuldlos am Tode ihres Vaters ist . Es

ist so , als wollte man einen Fuh mit Salben heilen ,
wenn der Dorn noch drinsteckt , den man sich hineinge¬
treten hat

"
.

Achills Narese schüttelte müde und hoffnungslos den

Kopf „ Wie willst du einen Beweis bringen , der nicht

erbracht werden kann ? Lidia hat doch nun einmal aus

edelster und starker Leidenschaftlichkeit die klare Ent¬

scheidung mit durchqesochten , die ihren Vater zum

Sturze zwang . Und diese Wahrheit wird ihr niemand

ausreden können .
"

.. ,
Eins steht fest , Achille : Andrea del Mrno wäre auch

ohne Lidias Zutun erledigt gewesen . Es waren andere ,
nicht Lidia . die seinen Sturz und seine Sühne herbei¬

führten vor allein war es seine Lebensschuld selbst , die

ihn zur
'
Abrechnung zwang . Versteht Ihr mich ? " unter¬

brach sich Tanena und hob den grübelnden Kopf .
Der Herzog schüttelte den Kopf . „ Wie soll man Lidia

davon überzeugen , dah ihre Absichten und Handlungen

ohne jeden Einfluh auf den Schicksalsablauf ihres

Vaters waren !"

„ Verlah dich darauf
"

, betonte Tanena , ohne auf den

Einwurf Narefes zu achten , „ dah wir Lidias grausame

Gewissensklammer in dem Augenblick sprengen , wo ste

erfährt , dah ihre Handlungsweise nicht der Aniah zum

Sturze des Staatsinquisitors war ! "

„ Mein lieber guter Junge
"

, sagte der Herzog gerührt

und legte den Arm um Tanena , „ ich weih , dah du dir

alle erdenkliche Mühe gibst , mir Mut zu machen . Aber

es gibt niemanden , der es fertig brächte , jene heilende

Überzeugung in Lidia zu erwecken .
"

Giudotto senkte den Kops und überlegte . Dann stand

er plötzlich auf . „ Einen gibt es doch ! Man mruh ihn

suchen
"

. — Er verlieh die Halle und ging in den Hof .

„ Was mag er vorhaben , Hilario ? "

„ Wir werden ihn sofort fragen .
"

Sie warteten einige Minuten auf Grudottos Rück¬

kehr . Schliehlich rief der Herzog einen Diener .

„ Wo ist Signor Tanena ? "
.

„ Signor Tanena lieh sich ein Pferd geben und ist m

diesem Augenblick vom Hof geritten !"

Es war am späten Abend , als Tanena dre Überfahrt

nach der Stadt antrat . Er fahle eine Barke die gerade

anqekommen war und ihre Fahrgäste entlud ; so gelang

es
'
ihm , noch am Abend Venedig zu betreten und Ein¬

tritt in den Palozzo Vartucci zu erhalten , wo er Gru -

lietta und Ribi wußte . Ste empfing ihn sofort ; tit

ihrem Gesicht stand ängstlich fragende Unruhe .

„ Ist etwas geschehen , Giudotto ? — Mit Lidia . . . ? “

„ Nein , Madonna , aber es muh etwas geschehen ! "

Tanena kühte ihr die Hand . „ Es muh etwas Gutes

mit unserer kleinen Herzogin geschehen , damit ihr nichts

Schlimmes geschieht !"
_

„ Was plant Ihr , Giudotto ? Sendet Euch der Herzog

oder Hilario ? Kann ich Euch helfen ? "

„ Ihr wohl kaum , Donna Eiulietta . Ich mochte Euch

bitten , mir Ribi für einige Tage zu überlassen , -och

brauche seine Hilfe erst von morgen früh an . Er muh

mir suchen helfen .
"

„ Es ist gut , Giudotto . — Darf ich Euch ein Zimmer

anweisen lassen ? "

„ Ihr erfüllt meine Bille , ehe ich Sie ausspreche ,
Madonna . — Wollt Ihr mir jetzt noch einen Augenblick
zuhören ? "

fragte Tanena , als Eiulietta im Begriff
stand , den Diener zu rufen .

Dann berichtete er ihr über seine Pläne .
Früh am anderen Morgen erschien Ribi am Bette

Tanenas und weckte ihn .
„ Teufel , Teufel !"

rief Tanena bewundernd , richtete
sich in den Kissen auf und betrachtete Ribi von allen
Seiten . Ribi , der einen Pagenanzug trug , wie ihn sein
kühnster Strahenjungentraum ihm nie vorgegaukelt
hatte , nahm diese Huldigung würdevoll entgegen . Er

legte die Hand an seinen kleinen Degen und meldete :

„ Madonna hat mich hierher befohlen , Signor
Giudotto "

.
Während Tanena sich schnell ankleidete , unterrich¬

tete er Ribi über das , was ihre Arbeit in den nächsten
Tagen sein würde . Er beschrieb dem atemlos und auf¬

merksam zuhörenden Jungen aus das genaueste den

Mann , den sie unbedingt finden mühten .

„ Suche ihn , wo du nur denkst , und an allen Plätzen ,
die dir einfallen , Ribi ! Wechsle öfters die Kleidung und

benimm dich unauffällig ! Und wenn du diesen Mann

irgendwo zu erspähen glaubst , so versuche ihm zu folgen
und merke dir das Haus , das er betritt ! Und dann eile

auf dem schnellsten Wege hierher zurück , gib deine

Meldung ab und versuche mich zu finden , damit ich nicht

unnütz weitersuche !"

Ribi , der schon einige Male unter der Anleitung
seiner Herrin Giulietta ritterliches Benehmen geübt
hatte , verbeugte sich : „ Signor Tanena — wollt Ihr bitte

ganz über mich verfügen ! " —

Fünf Tage lang durchschritten Giudotto und Ribi die

Stadt . An Ufertreppen , Brücken und Verkaufsständen ,
in Weinkneipen , Spezereigewölben , Fischerbarken und

Haustüren standen sie und mischten sich unter Bettler ,
Tagediebe . Händler und Lastträger , unablässig Aus¬

schau haltend und forschend .
Ribi lungerte vor Palasttüren und Tanena trieb sich

bei zahllosen Freunden und Bekannten herum — ohne

Erfolg .
„ Dann hilft nichts anderes , Ribi "

, fagte Tanena am

Abend des fünfen Tages , „ wir müssen in die Höhle des

Löwen . Nimm du eine Gondel belade sie mit,einigen
Früchten und kreuze am Eingang des Gefängnis¬
kanals auf und ab — ich selbst will den Dogenpalast

auf mich nehmen .
"

Am Abend dieses Tages kehrte Tanena verärgert und

enttäuscht in den Palazzo Vartucci zurück . Er war aus

dem Dogenpalast geworfen worden und mit Mühe einer

Tracht Prügel entgangen . . ,
Im Haufe Giuliettas traf er auf Ribi , der erschöpft

und atemlos , aber mit triumphierender Miene die

Treppe heraufgeeilt kam .

„ Madonna — Signor Tanena "
, rief er ihnen ent¬

gegen , „ ich habe ihn ! ! !"
~ ~ , . .

„ Ribi . . . ! "
schrie Tanena , „ in der Tat ? Du hast

den . . .
"

„ Den Gärtner Sulmaggio !"

„ Wen . Ribi
Ribi muhte erzählen .
„ Ich wollte Früchte einkaufen , wie Ihr cs mir gesagt

hattet , Signor Tanena . Aber die Stände am Hasen
waren leer

'
. Da rief mir ein Händler zu : „ Dort geht

Sulmaggio , der Gärtner , vielleicht findest du in seiner
Barke noch Ware . Er beliefert den Pförtnermeister vom

Palazzo ducale , sicherlich kann er dir noch Melonen und

Orangen ablassen ! " — Oh , Signor Tanena , denkt Euch

mein Glück ! Ich lief dem Manne nach , und als ich ihn
anreden wollte , blieb er bei einem anderen stehen und

sprach mit ihm . So könnt '
ich ihm gerad

' ins Gesicht

schauen . Dieser Sulmaggio muh unser Mann sein ,

Signor Tanena ! Oder der Satan soll mich fressen ! —

Ich machte sofort kehrt und behielt ihn von weitem im

Auge , denn es kann ja sein , dah er mich kennt . Als der

Sulmaggio seine Barke bestieg , kehrte ich zurück zu dem

Händler , der ihn mir gezeigt hatte . Und der sagte,mrr ,

dah der Sulmaggio am Festland einen großen Oliven¬

garten habe .
"

( Schluh folgt . )

Der weihnoachtsengel .

Zwische Licht unn Dunkel , wann die Flocke
Wie die Ferrern vo de Engclsslittsch ,
Sinn gefluh ins Säure vo de Glocke ,
Wor voll Eis — jed Bechclche unn Pittsch .

Doch in unserm Herz morsch woorm , en weihe ,
Alde Kopp Hot wunnerschie verziehjt . —
Unit de llme Hot geknistert leise ,
Hamlichleise , niet hunn metgefiehlt .

Selbst de Wind , der muht sich langsam lehe .
Un en Engel koom , su blank unn kloor ,
Wie de Schnie , nter hunn en nit gesehe ,
Doch nter wuhte , detz e bei uns wor .

Georg Riese r .

Weihnachtswunder in Schwaben .

Von K . G . Gössele .

Immer , wenn Weihnacht ist , wenn der Dunkelheit der

längsten Nächte durch das neugeborene Licht eine Grenze
gesetzt wird , wenn selige Kinderaugen den Hellen Schein
des

‘
immergrünen Lichierbaumes widerstrahlen , muh ich

mich an ein Erlebnis erinnern , das tiefste und letzte
Gläubigkeit in mir entzündete .

Es war im Jahre 1930 . Ich wohnte damals in Berlin
und war von einem Freund in Ravensburg eingeladen
worden , Weihnachten dort zu verbringen . Mit Freuden
hatte ich zugesagt ; jeder verweilt bekanntlich während eines
solchen Festes am liebsten in dem Nest , dem er entflogen ist .
And dieses Nest hieh für mich Schwabenland .

Ich war am 24 . Dezember vormittags angekommen ,
schlief nach einer durchreisten Nacht ein paar Stunden und
erledigte einige Weihnachtseinkäufe . Dann lagen vor mir
noch ein paar Stunden Zeit bis zur Bescherung .

Es herrschte ein richtiges Weihnachtswetter und das
lockte mich hinaus . Die Dämmerung war bereits herab¬
gesunken . Es war bitterlich kalt . Die weihe Strenge des
Schnees übertünchte das Grau der Stadt . Die Eiszapfen
an den Dachrinnen fingen das Licht der Straßenlaternen
auf .

3n der Stadt herrschte reges Leben . Frauen hasteten
mit besorgten Mienen vorüber , darüber nachdenkend , ob sie
für ihre Lieben nichts einzukaufen vergessen hatten . Männer ,
mit Paketen und Päckchen beladen , die Geschenke für ihre
Angehörigen enthalten mochten , traten aus den Türen der

Läden und Kaufhäuser . Straßenjungen drückten sich die

Rasen an den Scheiben der Schaufenster platt , um die da¬

hinter aufgestapelten Herrlichkeiten besser sehen zu können .
In der Vorstadt war es ruhiger . Hinter verhangenen
Scheiben geisterten Schatten : an die geschmückten Weih -

nachtsbäume wurde die letzte ordnende Hand angelegt . Das

vor den Schlitten eines Bauern gespannte Röhlein klingelte
lustig vorüber , eine grohe Stille zurücklassend .

And bann war ich drauhen vor der Stadt . Ich bog , den

letzten Rest von Anruhe fliehend , von der Hauptstrahe ab
und in einen Seitenweg ein . Von diesem Seitenweg aus

zweigte ich in einen Pfad , der im hohen Schnee durch einige
wenige Fußspuren angedeutet war . Der Pfad führte mich
in einen Wald . Links und rechts wuchsen stumm weiß -

überzuckerte Tannen und träumten in die heilige Nacht .

Plötzlich hörte der Pfad auf , das heißt , der Pfad ging
weiter , aber die Fuhspuren , denen ich gefolgt war , bogen
vom Weg ab in die Schonung hinein . Obwohl es lästig war ,
den Spuren durch den beschneiten Tann nachzugehen , obwohl
mir Fichtennadeln das Gesicht zerkratzten und von den

Zweigen herunter Schneelasten über mich wuchteten , tat ich
es doch . Eine Neugierde hatte mich ersaßt , zu ergründen ,
wohin die Spuren führten .

Die Folge war , daß ich ärgerlich wurde über mich selbst .
Der Widerstand , den mir die dichte Tannenschonung ent¬

gegensetzte , erstickte die weihnachtliche Stimmung in mir und

löste ein Gefühl des Unbehagens in mir aus . Nachdem ich

mich ein paar Minuten lang durch den Tann gequält hatte ,
wurde wieder plötzlich alles in mir zu Neugierde : durch das

Geäst hatte ich ein Licht schimmern sehen . Ich schob mich ,

jedes Geräusch vermeidend , näher heran . Und dann war ich

am Rande eines Lichtkreises angelangt . Ich konnte über¬

blicken , was innerhalb dieses Lichtkreises vor sich ging ; ich

selber aber , der im Dunkeln lauerte , konnte nicht gesehen
werden . Was ich erschaute , war das :

Inmitten einer kleinen Lichtung des stummen Wmter -

waldes träumte ein einzelnes , edelgewachsenes , mannshohes

des

Tannevbäumchen , überzuckert wie seine Tannenbaum -
geschwister ringsum mit reinem , weißem , glitzerndem Schnee .
An seinen Zweigen waren Weihnachtslichter angebracht , ein
Dutzend brennender Wachslichter , deren rote Farbe in den
Schnee tropfte wie Tränen lebendigen Herzbluts . Der
magische Lichtkranz im weihnachtlichen Wald umwob drei
Münnergesichter , zwei davon waren umrahmt von struppigen
Bärten , das dritte war glatt aber unrasiert . Die drei
Männer waren schlecht und keineswegs warm gekleidet . Der
eine hatte einen Rucksack auf dem Rücken , der andere trug
eine Pappschachtel an einer Schnur über der Schulter , neben
dem dritten stand ein abgeschabter Koffer im Schnee . Jeder
der drei Männer war barhaupt und hielt den Hut in der
Hand .

Ich , der Lauschende , Ungesehene , wagte kaum zu atmen ,
um nicht zu stören , was sich mir hier im nächtlichen Winter¬
wald heiligend und geheiligt darbot . Es war mir — ohne
daß ich hätte nachdenken müssen — klar , was vor sich ging .
Da waren drei Männer , die die Not der Zeit und das Schick¬
sal ihres Volkes aus der Bahn geworfen halten . Sie
mochten jener Millionenarmee angehören , die die Unfähig¬
keit einer volks - und vaterlandsfremden Regierung ohne
Arbeit und Brot gelassen hatte , und die nun übet die Land¬
straßen tippelten , hungrig und suchend , suchend und hungrig .
Aber der ewige Funke

'
in ihnen war nicht erloschen . Als der

Winter die heilige Nacht gebar , mußten sie ihrer Hoffnung
in der Hoffnungslosigkeit ; ihrem Glauben an die Zukunft
trotz aller Ausweglosigkeit , ihrer Kraft inmitten von läh¬
mender Schwachheit Ausdruck verleihen . Sie mußten hinaus -

ziehen in das Dunkel des Waldes und ihren Lichterbaum
anzünden .

So standen sie um ihr strahlendes Wunder herum und
blickten voll Andacht in die Flämmchen , die unter dem
weiten Himmelszelt brannten . Keiner störte den andern
mit irgendeinem Wort . Nichts von weichlicher Sentimen¬
talität war vorhanden . Um die Männer herum waren
Eltern und Ahnen lebendig , deren Blut sie geformt hatte ,
ehe sie in die mütterliche Erde heimgebettet worden waren .
Um sie herum waren die künftigen Geschlechter lebendig ,
denen sie das ewige Leben ihres Blutes weiterreichen wür¬
den . Um sie herum war Gott lebendig , der alle die segnet ,
die den Mut haben , Ja zu sagen zum Leben , die Erde zu
heiligen , die Gegenwart zu bezwingen .

Nachdem die Lichter am immergrünen Tannenbaum tm

winterlichen Weihnachtswald eines nach dem andern aus¬

gebrannt waren , und nachdem wieder die Sterne am

Himmelsdom das einzige Lichtgeschmeide waren , das in der

Dunkelheit funkelt '. , tappten die drei Männer durchs Ge¬

strüpp davon . Ich folgte ihnen erst , nachdem ich sicher sein
konnte daß sie mich nicht bemerkten . Ich roollte vermeiden ,
daß sie die rauhen und harten Männer , denen ich tief ins

Herz hinein gesehen hatte , sich um der reinsten und zartesten

Regung willen , bereit ihre Seelen fähig waren , schämten .
'

Wie einer bet ein großes Geschenk empfangen hat , wan¬

derte ich in die Stabt zurück . Und niemals mehr habe ich

seither die Größe , die Kraft und die Herrlichkeit des

deutschen Menschen bezweifeln können .

der
er

Das Anistern tm ManU » .

Eine Eifersuchtsgeschichte von Karl Nils Nicolaus .

Die Eifersucht ist der vom Teufel gespendete Teil

Liebe . Der eiserfüchtige Mensch wird blind und töricht ,

begeht im Bann des Argwohns Handlungen , die ihm lonjt
nicht im Traum einfallen würden . Wer eifersüchtig ist , ver¬

liert alle Maßstäbe . Er höhlt die Beziehungen aus u „ d ver¬

schanzt das eigene Herz hinter unentwegten Verdächtigungen ,
bis er ganz einsam ist . , _ . . .

Jngeborg wußte mit ihren neunzehn Jahren noch nicht ,

was Eifersucht ist . Ein paarmal war sie ein bißchen verliebt

gewesen . Aber nie war es zu irgendwelchen Entscheidungen

gekommen . Stets brachte sie sich in Sicherheit . hinter ver¬

stärkter Arbeit aus dem Büro , in dem sie als Sekretärin taug

war . Sie galt als tüchtig , wenn ste auch zu den eigentlichen

Vertrauensstellungen — eben wegen ihrer Lugend — noch

nicht aufgestiegen war . Und das,war nun bas Seltsame daß

Ingeborgs ganzer Ehrgeiz im Büro eigentlich etwas nachge

lassen hatte , seit sie Alfred kannte . Er war ein junger

Ingenieur , ier noch nicht richtig Fuß gefaßt Otte rn seinem

Beruf . Und trotzdem erschien es Jngeborg oft lockender , an

seiner Seite zu leben , als im Büro die Erste zu werden .

Jngeborg fühlte , daß sie an Alfred interessierter war als

an allen anderen Menschen und Dingen der Welt . .
Ob eg

nun wirklich die große Liebe war , wußte sici nicht . Sie suhlte

sich so seiltsam beschwingt in seiner Nahe . An den Sonntagen
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